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C. H. Berlin, 13. Februar. 
Deutſeher Reichstag. 
65. Sitzung vom 13. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Berlepſch u. A. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Be⸗ 
rathung der Novelle zur 1 
Der $ 105b beſtimmt in feinem Abſatz 2, 
welcher von der Sonntagsruhe im Handels⸗ 
ewerbe handelt, daß Gehülfen, Lehrlinge und 
rbeiter am erſten Weihnachts, Oſtern⸗ und 
Pfingſttage überhaupt nicht, an den übrigen 
onn⸗ und Feſttagen nicht länger als 5 Stun⸗ 
den beſchäftigt werden dürfen. Durch ſtatuta⸗ 
riſche Beſtimmungen können Gemeinden oder 
weitere Kommunalverbände dieſe Zeit für alle 
oder einzelne Zweige des Handelsgewerbes noch 
herabſetzen, oder die Arbeit ganz unterſagen. Für 
die letzten 4 Wochen vor Weihnachten, ſowie für 
einzelne Sonn- und Feſttage, an welchen örtliche 
Verhältniſſe einen weitern Geſchäftsverkehr erfor⸗ 
derlich machen, kann die Polizeibehörde eine Ver⸗ 
mehrung der Arbeitszeit bis auf 10 Stunden . 
laſſen. Die Stunden, während welcher die Be⸗ 
ſchäftigung ſtattfinden darf, werden unter Berück 
ſichtigung der für den öffentlichen Gottesdieuſt 
beſtimmten Zeit, ſofern die Beſchäftigungszeit 
durch ſtatutariſche Beſtimmungen eingeſchränkt 
iſt, durch dieſe, im Uebrigen von der Polizei⸗ 
behörde feſtgeſtellt. Die Feſtſtellung kann für 
verſchiedene Zweige des Handelsgewerbes ver⸗ 
ſchieden erfolgen. 
Hierzu liegen verſchiedene Anträge vor. 
Ein Antrag Auer! (Soz.) will die Som: 
tagsarbeit nur 3. Stunden Vormittags, ein An⸗ 
trag v. Münch (Volksp.) nur 4 Stunden, ein 
Antrag der Abgg. Wöllmer, Dr. Hirſch 
(freiſ.) in, offenen Verkaufsſtellen 5, ſonſt nur 
3 Stunden geſtatten. 
Ein gemeinſamer Antrag der Abgg. Gut: 
fleiſch, Dr. Hartmann, Letoch a, Möl⸗ 
ler und v. Stumm will am erſten Weihnachts-, 
Oſter⸗ oder Pfingſttage eine zweiſtündige Arbeits- 
zeit zulaſſen. Für die im Kommiſſionsantrage 
durch ſtatutariſche Beſtimmungen oder die Polizei 
zugelaſſenen Ausnahmen will der Antrag Auer 
die Beſchränkung machen, daß ſpäteſkens bis 
6 Uhr Abends gearbeitet werden darf. 
Mit der Diskuſſion über dieſe Beſtimmun⸗ 
gen wird die Berathung über die von der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſenen neuen Artikel A. und B. 
(Verbot des Gewerbebetriebes an Sonn⸗ und 
Feſttagen in offenen Verkaufsſtellen und im Um⸗ 
herziehen) verbunden. R 
Abg. Wöllmer (freif.) rechtfertigt feinen 
Antrag. Die Sonntagsruhe für die induſtriellen 
Arbeiter ſei durch die geſtrigen Beſchlüſſe genü⸗ 
gend geſicherk, i das Handelsgewerbe ſei nicht 
in gleicher Weiſe Vorſorge getroffen. Sein An⸗ 
trag ſolle nach dieſer Richtung hin dem Bedürf⸗ 
niſſe entgegenkomm. In der e ſei der 
Antrag nur mit einer Stimme Majorität abge⸗ 
lehnt, aber der . babe demſelben 
eine beſondere Beachtung geſchenkt, indem er an 
verſchiedene Korporationen und Handelsgeſchäfte 
Fragen im Sinne des Antrages richtete. Der 
Kommiſſion hätten die Antworten noch nicht vor⸗ 
gelegen. Dieſelben, die inzwiſchen eingegangen, 
gingen weit über den Antrag hinaus, denn fie 
hallen zum Theil eine allgemeine Schließung der 
Geſchäfte, nicht wie der Antrag wollte um 3 Uhr, 
ſondern ſchon um 1 Uhr Nachmittags für ganz 
unbedenklich; der Ausſchuß des deutſchen Han⸗ 
delstages habe ſich entſchieden für den Antrag 
ausgeſprochen, ebenſo auch zahlreiche kaufmänniſche 
Vereine. Die Sonntagsarbeit drücke die ganze 
ſoziale 3 der kaufmänniſch Angeſtellten herab 
und eine Aenderung in dieſer Beziehung ſei drin⸗ 
end nothwendig. Der Geſchäftsſchluß um 3 Uhr 
ei nicht ſchädlich für den Geſchäftsinhaber, das 
ſehe man in England, wo abſolute Sonntagsruhe 
herrſche. Die Konkurrenz durch das Hauſir⸗ 
gewerbe ſei durch das Verbot des Hauſirens am 
Sonntag nicht zu befürchten und eine Konkurrenz 
zwiſchen den verſchiedenen Geſchäften würde nur 
> 5 une Orten möglich 
5 em Kommiſſionsvorſchlage der 
Geſchäftsſchluß durch ortsftatutariiche Fr poli⸗ 
r feſtgeſetzt würde. Er em⸗ 
nen Autra 
— a e g der wohlwollenden Prüfung 
g. Dr. Buhl (ntl.) iſt der Anſicht, daß 
die große Mehrheit der Handelskammern ſich mit 
den Borſchlägen der Kommifjion einverſtanden 
erklären werde. Dieſe Vorſchläge treffen das 
Richtige in dieſer Frage, da fie den Bedürfniſſen 
des Kleinverkehrs ſo weit als möglich Rechnung 
tragen. 
Abg. Singer (Sozd.): Es handele ſich 
hier um eine große Anzahl von Menſchen, deren 
Arbeitskraft in der Woche noch meit mehr aus⸗ 
gebeutet werde als die der Arbeiter. Es handele 
ſich hier um eine Arbeitszeit von oft 19—16 
Stunden und daher ſei für dieſe Leute die Sonn⸗ 
lagsruhe von außerordentlicher Bedeutung. Die 
Vorſchläge der Kommiſſion ſeien nicht zureichend, 
denn durch eine fünfſtündige Arbeitszeit ſei der 
Montag zerriſſen und von einer wirklichen Er- 
8 ſei für dieſe Leute keine Rede mehr. 
ine beſtimmte Stunde für den Schluß der Ge⸗ 
ſchäfte müſſe feſtgeſetzt werden und da halte er 
den Antrag Wöllmer (Schluß 3 Uhr Nachmit- 
tags) nicht für genügend. Drei Stunden Arbeit 
zeit ſeien für den Sonntag genügend und der 
Schluß der Geſchäfte um 12 Uhr gegeben. Bei 
einer derartigen Geſetzgebung ſei es nicht mög⸗ 
lich, alle kleinen Intereſſen zu berückſichtigen, 
bier ſei das eine große Intereſſe maßgebend: 
Sonntagsruhe für die in kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäften angeſtellten Perſonen. Unſere Forderung 
ſteht in voller Uebereinſtimmung mit allen uns 
aus Intereſſentenkreiſen zugegangen Wünſchen. Das 
neugeschaffene Kartell der Herren Gutfleiſch und 
Genoſſen könne es nicht über ſich gewinnen, 
den Kaufleuten an den erſten Weihnachts 
Oſtern⸗ und Pfingſttagen einen völlig freien Tag 
75 gewähren. Glaube man denn, daß irgend ein 
enſch am erſten Weihnachtstage vom Lande 
nach der Stadt kommen werde, um Einkäufe zu 
machen? Dieſe engherzige Berückſichtigung von 
Geldintereſſen, die in dieſem Antrage liege, 
werde man im Lande nicht verſtehen. Er 
empfehle daher dringend die Ablehnung dieſes 
Antrages und die Annahme des Antrages Auer. 


S 


Befriedigung darüber aus, daß die Kommiſſion 


den öffentlichen Gottesdienſt berückſichtigt habe, trage des Miniſters der öffentlichen Arbeiten die 
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daß es in der Abſicht mark iſt im Jahre 1889 mit der Ausſetzung von 
Prämien für die Erlegung von Seehunden vor⸗ 
ausgegangen und hat mit dieſem Syſtem die 
unſerer Familien in ausgiebiger Weiſe entlaſte. 


erfreuliche Mittheilung zu, 
liege, eine Reform des Eiſenbahn⸗Perſonengeld⸗ 
tarifs auf folgender Grundlage zur Durchfüh⸗ 
Unter Beſeitigung der vierten beſten Erfolge erzielt. 
Hochſeefiſcherei wäre den deutſchen Wünſchen auf 
die Beſeitigung der Fiſchräuber ein durchgreifen⸗ 
der Erfolg zu wünſchen. 
Danzig, 13. Februar. 
Provinzial⸗Landtag bewilligte 310,000 Mark zum 
Ankauf und zur Einrichtung des Rittergutes 
. nebſt Ziegelei zur Begründung 
einer weſtpreußiſchen Arbeiterkolonie durch den 
neuen Provinzialverein behufs Bekämpfung der 0 e aud 
Wanderbettelei. Außerdem wurde zu demſelben des Publikums ertbeilt werden. Die Gerichts 
Zwecke die Gewährung einer jährlichen Sub⸗ 
vention von 10,000 Mark beſchloſſen. 
Hamburg, 13. Februar. 
gene Privatbriefe berichten von einer bedenklichen 
Gährung auf Kreta, die ſchwere Unruhen be⸗ 


Gern würde er die völlige Schließung der Ge⸗ 
ſchäfte an den Sonntagen ſehen, denn was in 
England möglich ſei, werde auch bei uns durch⸗ 
Da ein ſolcher Antrag aber noch 
keine Ausſicht auf Annahme habe, ſo begnüge er 
ſich mit den Kommiſſionsvorſchlägen, in denen 
er den Anfang zur Beſſerung erblicke. 
lich ſei ihm nur die in die Hände der Polizei 
gelegte Befugniß einer Verlängerung der Arbeits⸗ 
zeit, da wo die Verhältuniſſe es erfordern; er 
hoffe indeſſen, daß die höhern Aufſichtsbehörden 
dieſe Anordnungen 
wachen werden. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (freiſ.) erklärt 
ſich ebenfalls gegen den Antrag Gutfleiſch und 
Genoſſen. Der eigentliche Zweck dieſes Geſetzes 
ſei allerdings nicht die Sonntagsfeier ſelbſt, ſon⸗ 
dern die Beſchränkung der Arbeit an den Sonn⸗ 
tagen. Da es nun in dieſer Beziehung nicht 
möglich ſei, ein ſolches Geſetz für alle Städte 
Deutſchlands gleich zu machen, darum habe die 
Kommiſſion den Ausweg gewählt, die örtlichen 
Verhältniſſe durch Ortsſtatut oder Polizeiverord⸗ 
ein allgemeiner 
ß der Geſchäfte möglich fein werde, wiſſe 
er nicht; namentlich in kleineren Städten ſeien 
die Ladenbeſitzer abhängig von der Zeit, in der 
die Eiſenbahnzüge mit den Käufern vom Lande 
eintreffen. Die eingegangenen Petitionen ſtänden 
übrigens weitaus nicht auf dem Standpunkte 
Singers, wie dieſer behauptet habe, ſie gingen 
vielmehr in ihren Wünſchen außerordentlich weit 
auseinander. 

Abg. v. Stumm (Kchsp.) führt aus, daß 
eine vollſtändige Schließung der Geſchäfte am 
Sonntag Nachmittag eine Schädigung für das 
platte Land ſein würde, aber auch eine Schädi⸗ 
gung der Ladenbeſitzer in den Städten, weil die 
Landleute dann an den Wochentagen von den 
Hauſirern kaufen würden. 


Miniſter v. Berlepſch: Die verbündeten 
Regierungen ſeien mit den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſion vollſtändig einverftanden, weil ſie dieſelben 
für eine Verbeſſerung halten. 
Regierungen ſeien der Anſicht, daß ein abſoluter 
Schluß der Geſchäfte an Sonntagen in den 
Städten namentlich nicht möglich ſei, in denen 
die Landleute mit dem Beſuche des Gottesdienſtes 
ihre Einkäufe zu verbinden pflegen. 
Beſtimmung des Kommiſſionsvorſchlages wegen 
des abſoluten Schluſſes der Geſchäfte an den drei 
erſten Feſtfeiertagen lägen indeſſen erhebliche Be⸗ 
denken vor, weil es eine Reihe von Geſchäften 
gebe, die einzelne Arbeiten unter allen Umſtäuden 
an dieſen Feſttagen erledigen müßten; dies gelte 
namentlich von den Komtoirarbeiten, von der Be⸗ 
antwortung der eingehenden Geſchäftsbriefe ꝛc. 
In dieſen Fällen ſei alſo die Beſtimmung der 
Kommiſſionsvorſchläge unausführbar, ſie müßten 
und würden unter allen Umſtänden umgangen 
rden. Der Antrag Gutfleiſch und Genoſſen 
weiſe hier den einzig richtigen Weg an, es f 
aber nicht zu verkennen, daß nach dieſem Vor⸗ 
ſchlage auch eine Anzahl anderer Geſchäfte wür⸗ 
den abgewickelt werden, deren Abwicklung nicht 
nothwendig und wünſchenswerth ſei. Er ſchlage 
deshalb vor, den Antrag hier zurückzuziehen und 
für die dritte Leſung einen Antrag vorzube⸗ 
reiten, der geeignet ſei, dieſe Bedenken zu be, 
ſeitigen. 

Abg. Dr. Hirſch (frſ.): Er würde ſich 
freuen, wenn der Abg. Gutfleiſch ſeinen Antrag 
zurückziehen würde, denn auch die wenigen Fälle, 
die der Miniſter angeführt habe, könnten es nicht 
rechtfertigen, eine jo ſchwerwiegende Beſtimmung 
zu treffen. Der Antrag Wöllmer, die Geſchäfte 
um 3 Uhr Nachmittags zu ſchließen, komme 
allen Bedürfniſſen entgegen, er ſei aber von 
großem Werth für die Angeſtellten im Handels⸗ 
gewerbe, um ſo mebr, als ihnen nicht, wie 
den übrigen Arbeitern, mindeſtens an jedem dritten 
Sonntag 36 Stunden freigegeben werden ſollen. 
Die Handlungsgehülfen wendeten ſich in neuerer 
Zeit der Sozialdemokratie zu. Dieſe Verbindung 
ſei eine unnatürliche, ſie ſollte aber dazu dienen, 
uns zu veranlaſſen, die Beſchwerden der Hand⸗ 
lungsgehülfen nicht unberückſichtigt zu laſſen und 
durch unſere Beſchlüſſe ihnen jeden Grund zur 
Unfriedenheit zu nehmen. 

Abg. Gutfleiſch zieht im Namen feiner 
Mitantragſteller ſeinen Antrag zurück und behält 
ſich vor, für die dritte Leſung einen andern An⸗ 
trag zu formuliren, der die Abſichten der Antrag⸗ 
ſteller beſtimmter erreichen ſoll. 

Abg. Hausmann Volksp.): Der voll⸗ 
Geſchäfte während der 
Sonntagsruhe der Handelsgehülfen und Lehrlinge 
ſei ein nothwendiges Korrelat zu dem Geſetz. 
Es ſollen auch die kleinen Gewerbtreibenden vor 
übermäßiger Sonntagsarbeit 
Man müſſe auf dieſer Bahn aber vorſichtig vor⸗ 
gehen und deshalb halte er die Vorſchläge für 
richtig. Die Verhältniſſe ſeien an verſchiedenen 
Orten verſchieden und verſchiedene Dinge könne 
man nicht gleich machen. 
Antrag Gutfleiſch ſei nicht erheblich, da derſelbe 
ni einem ſehr minimalen Bedürfniſſe abhelfen 
olle. 


Ab 
Ausfuhr 


rung zu bringen: 
Wagenklaſſe bezw. Vereinigung mit der dritten, 
ſoll für dieſe der jetzige Einheitsſatz der vierten 
Klaſſe mit 2 Pf. für den Perſonenzug⸗Kilometer 
Der Einheitsſatz für die zweite 
Klaſſe ſoll (von 6) auf 4 Pf. und für die erſte 
Klaſſe (von 8) auf 6 Pf. herabgeſetzt werden. 
Für Benutzung der Schnellzüge iſt ein Zuſchlag 
von 1 Pf. für den Kilometer vorgeſehen. 
Folge dieſer Tarifherabſetzungen ſollen die Rück⸗ 
fahrkarten, Sommerfahrkarten und Rundreiſehefte 
beſeitigt oder doch nur ohne Preisermäßigung 
ausgegeben werden. Das früher beſtandene Ge⸗ 
päckfreigewicht ſoll ebenfalls wegfallen, dafür aber 
eine Ermäßigung des Gepläck⸗Frachtſatzes ein⸗ 
treten. Zeitkarten, Schülerkarten und Arbeiter⸗ 
karten ſollen beibehalten werden. 
Daß dieſe Grundzüge dem entſprechen, was 
wir in mehrfachen Erörterungen als das im 
Intereſſe der Einfachheit, Billigkeit und Gerech⸗ 
tigkeit zu erſtrebende Ziel einer Perſonengeld⸗ 
Tarifreform hingeſtellt haben, muß uns im Inter⸗ 
eſſe der Sache mit hoher Befriedigung erfüllen. 
Die Bedenken, welche gegen dieſe Grundzüge 
geltend gemacht werden können und zum Theil 
auch bereits geltend gemacht ſind, richten ſich im 
Weſentlichen darauf, daß eine Verbilligung des 
Fahrgeldes für die unteren Volksklaſſen damit 
überhaupt nicht verbunden iſt, und die Ermäßi- 
ung in den oberen beiden Wagenklaſſen nur bei 
Einzelfahrten zum Ausdruck lommt, während bei 
Hin⸗ und Rückfahrt unter Benutzung der Schnell 
züge ſich ſogar noch eine Erhöhung ergiebt. Eine 
Rückfahrtkarte 2. Klaſſe würde ji) v 
für den Kilometer jetzt auf 4 + 1X 2 
Bi. für den Schuellzugkilometer und eine Rück⸗ 
fahrkarte 1. Klaſſe von 12 Pf. für den Kilometer 
jetzt auf 6 . 1 x 2 = 14 Pf. für den Schnell⸗ 
Gegenüber der miniſte⸗ 
daß Arbeiterkarten (zur Er⸗ 
leichterung des Verkehrs der Arbeiter zwiſchen 
ihren Wohnorten und ihren Arbeitsſtellen), und 
zwar jedenfalls zu dem bisherigen äußerſt mäßi⸗ 
gen Satze von 1 Pf. für den Ki 
durchgängigem Uebergange in die 3. Wagenklaſſe 
daß ferner auch 
Schüler- und Zeitkarten, ebenfalls zweifellos 
unter Gewährung der bisherigen Erleichterungen, 
zur Ausgabe gelangen ſollen, und endlich im 


zuführen ſein. 


erhoben werden. (W. T. B.) Der 


Giegel bei Konitz 


Hier eingegan⸗ 


Bremen, 13. Februar. Wie hier verlautet, 
Oberpräſident von Bennigſen 
eines deutſchen Fürſten von dem Präſidium des 
Ehren-Komitees der deutſchen Ausſtellung in Lon⸗ 
don vorderhand zurückgetreten. 

nburg, 13. Februar. 
genehmigte für Kanalbauten und deren Unter⸗ 
9 900,000 Mark 


ipz 
ſchloſſen die Niederlegung ihrer Praxis in der 
Ortskrankenkaſſe, falls Naturheilkundige zugelaſſen 
würden, wie dies beabſichtigt iſt. 
München, 13. Februar. 


zu Gunſten 
— zu 
u 
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ugkilometer erhöhen. Ae 
Heilen Erklärung, öſterreichiſchen 
der erwerbenden 
flicht der Geſetzgebung, dieſe 
Die berechtigte 
Schonung der Nationalitäten dürfe der Erhal⸗ 
tung der Reichseinheit und der Achtung der Le⸗ 
bensbedingungen des gemeinſamen Vaterlandes zuführen. Der Brief bedeutet thatſächlich einen 
nicht vorangehen. 
„Episkopat“ die Bevölkerung, katholiſche Männer 
zu wählen, ohne daß damit eine Zurückſetzung eine großartige Manifeſtation vor. Der Mini- 
oder Kränkung der andersgläubigen Minderheit 
beabſichtigt werden ſolle. 
Nation dürfe nicht zum Racenhaß herabſinken. 
Zwei Blätter melden heute 
Prinz Liechtenſtein habe ſeine Kandidatur in Her- einer Kolonial- Armee mit beſonderer Rekru⸗ 
nals zurückgezogen. 
Linz, 13. Februar. 


Die verbündeten 
Klaſſen und die 


ilometer — bei 


Hinblick auf die von dem Miniſterialdirektor 
Fleck vom 31. vorigen Monats in der Budget⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gemachte Zu⸗ 
ſicherung, daß der Lokalverkehr, ſpeziell der großen 
Städte (im Intereſſe einer Erleichterung der 
wachſenden Nothſtäude auf dem Gebiet der Woh⸗ 
nungs⸗ und Miethsverhältniſſe), beſondere weit⸗ 
gehende Berückſichtigung 
Bedenken kein allzu gro 
werden können. (27 2) 


gerüchtweiſe, 


Anläßlich der Reichs⸗ 
erließ Biſchof Dippelbauer ganz Heeres ſchwächen. 
nach dem Muſter feines Vorgängers Rüdiger ein . 5 2 \ . 
Wahlrundſchreiben, in welchem er den Klerus Die Vizepräſidenten des Comptoir Nationale 
feiner Diözeſe zur Betreibung der Wablen der Escompte, Kafte und Berger, find in Felge einer 
Kandidaten des katholiſch⸗konfervativen Wahltomi⸗ Aufforderung des portugieſiſ 


tees verpflichtet und auf die d Liberalis⸗ nach Liſſabon abgereiſt. Die portugieſiſchen 
rpg ee, e gesetze Werthe ſind trotzdem heute hier offerirt. 


finden ſolle, wird jenen 
ßes Gewicht beigelegt 


ich Bedürftigen, den Arbeiter, 
iſt nicht der Fern-, ſondern gerade faſt ausſchließ⸗ 
lich der Nah⸗ (Lokal⸗)/ Verkehr von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung. Wird für deſſen Erleichte⸗ 
rung — wie durch die eingeführten Arbeiterfahr⸗ 
karten zum Preiſe von 1 Pf. für den Kilometer 
geſchehen — in ausgiebiger Weiſe Vorſorge ge⸗ 
troffen, ſo dürfte kein genügender Grund vorliegen, 
über mangelnde Verbilligung des Fernverkehrs 
Klage zu führen, zumal in der allgemeinen Ueber⸗ 
führung aus der jetzigen 4. in die 3. Wagenklaſſe 
ein nicht zu unterſchätzendes Benefizium von her⸗ 
vorragend ſozialpolitiſcher Bedeutung liegt. Daß 
für die wohlhabenderen Reiſenden in der 2. und 
J. Wagenklaſſe unter Umſtänden eine Vertheuerung 
eintritt, in der 2. Klaſſe um 16,7, in der 1. 
Klaſſe um 11,7 Prozent, dürfte durch die ſonſti⸗ 
orzüge des in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Tarifſyſtems mehr als aufgewogen 


werden. 


mus drohenden Gefahren betreffs der Schul 
hinweiſt. Religion und Politik ſeien woh 
einbar. Die Benutzung der Kanzel zu Wahl⸗ 
zwecken ſei kein Mißbrauch der Religion. 

Graz, 13. Februar. 
St. Georgen wurde durch Zufall eine ausgiebige 
Petroleumquelle entdeckt. 

Peſt, 13. Februar. 


. B.) In 


8 (Hirſchs T. B.) Die]: 10 
Regierungsblätter äußern ſich bezüglich der Ant⸗ in Ausſicht genommen. 

wort des Miniſters Baroß auf die geſtrige In⸗ Rom, 13. Februar. (W. T. B.) Der 
terpellation über den Tarifſtreit durchaus un⸗ 


Es werden wieder allerlei Demiſſionsgerüchte 
kolportirt; die Stellung des Miniſterialrathes laſſung zu nehmen, wird aber, wie üblich, in 
Ludwig, des Leiters der ungariſchen Staatsbah⸗ 
nen, gilt als erſchüttert. 


gen Vortheile und 


N Der „Peſti Hirlap“, 
ein dem ungariſchen Handelsminiſter naheſtehen⸗ 
des Blatt, ſchreibt, die Nachgiebigkeit, welche 
Baroß bekundet, ſei an drei Vorausſetzungen ge⸗ 
knüpft: An die weſentliche, bald ins Leben tre⸗ 
tende Ermäßigung der Frachttarife auf den öſter⸗ 
reichiſchen Eiſenbahnen, an das Aufhören der 
differentiellen Tarifirung bezw. Begünſtigungen 
nicht öſterreichiſcher Provenienzen, wie des preu⸗ 
ziſchen Getreides zum Nachtheil ungariſcher Pro⸗ 
dukte und an die Zuſtimmung zur Herabſetzung 
einzelner Juduſtriezölle, ohne welche der Abſchluß 
des Handelsvertrages mit Deutſchland auf unabs 
ſehbare Hinderniſſe ſtoßen würde. 


de Zeilen wird man nur mit 
Kopfſchütteln leſen können. Was iſt das für 
eine „Reform“, bei der eine Verbilligung des 
Fahrgeldes für die unteren Klaſſen nicht eintritt, 
wohl aber eine Vertheuerung durch Neueinfüh⸗ 
rung einer, wenn auch ermäßigten Gepäckfracht, 
bei der ferner der Fernverkehr für die 1. und 2. 
Klaſſe durch direkte Erhöhung der Hin⸗ und 
Rückfahrtspreiſe und durch Einführung der Ge⸗ 
päckfracht vertheuert wird? 
Reform darin beſtehen ſoll, daß Nichts verbilligt, 
Vieles vertheuert, die Rückfahrkarten, Sommer⸗ 
karten, Rundreiſehefte u. ſ. w. beſeitigt werden 
und nur die bisherigen Schüler-, 
beiterkarten zu dem bisherigen 
bleiben ſollen, ſo wird ſich das Publikum dafür 
Auch die Verbrämung mit dem „Be- 
nefizium von hervorragend ſozialpolitiſcher Be⸗ 
deutung“ ſtellt ſich der Thatſache gegenüber, daß 
die vierte Klaſſe ſchon vielfach, namentlich im 
Fernverkebr, mit Bänken verſehen und dadurch 
der dritten beinahe gleich gemacht iſt, als bedeu⸗ 
tungslos dar. Für den Lokal⸗ und beſonders den 
Marktverkehr kann der zahlreichen und umfang⸗ 
reichen Gepäckſtücke wegen die vierte Klaſſe über⸗ 
haupt nicht aufgehoben werden; ſollte es dennoch 
geſchehen, ſo iſt die Folge eine Vertheuerung 
ſelbſt des Lokalverkehrs, da die Marktleute dann 
ihre Kiepen und großen Körbe als Gepäck auf⸗ 
geben und bezahlen müſſen. 


— Die Ernennung des Grafen E. v. We⸗ 
dell zum kaiſerlichen Oberſtallmeiſter 
hat in Hofkreiſen nicht wenig überraſcht. 
jenigen, die, ans Kombiniren gewöhnt, jeden neu 
zu beſetzenden Poſten aus eigener Gnade ver⸗ 
geben, hatten auch diesmal, und diesmal vielleicht 
ſogar aus anſcheinend plauſiblen Gründen eine 
andere Beſetzung des Amtes vorher verkündet. 
Sie ſind durch die Thatſachen dementirt, und 
daran gemahnt worden, daß zur Zeit ein ſehr 
entſchiedener, klar und frei ſeine beſonderen 
Wege verfolgender Wille 
Herkommen und veralteten 
ruhenden Kombinationen gar oft über den Haufen 


Wenn die ganze 


ſtändige Schluß der 


Bern 

Folge eines Geſuches der 
St. Gallen beauftragte der Bundesrath den ſchwerere Belaſtungen der Bürger zu erhalten. 
ſchweizeriſchen Geſandten in Wien, bei der öſter⸗ Rom, 13. Februar. Die Nachricht, daß 
reichiſchen Regierung nachdrücklichſt auf die Ein⸗ 
berufung einer Schlußkonferenz 
Rheindurchſtichs zu dringen. 
ſchlage keine Folge gegeben werden ſollte, müßte 
der Bundesrath die Verantwortlichkeit für et⸗ 
waige weitere Kataſtrophen ablehnen. 


Niederlande. 


Regierung von 


5 betreffs en 
Der zurückgezogene Falls dieſem Vor⸗ 


. Dr. Hartmann (konſ.) tritt den 
ungen Singers entgegen. 
ven Sozialdemokraten vor einiger Zeit beantragten 
Arbeiterſchutzgeſetz ſei für die Handlungsgehülfen 
eine Sonntagsarbeit von 5 Stunden vorgeſchlagen 
worden. Die Vorſchläge der Kommiſfion gingen 
daher viel weiter, als was der ſozialdemokratiſche 
Entwurf damals verlangt habe. 
Entwurf ſeien die jungen Kaufleute ſo begeiſtert 
Es liege deshalb für das Haus keine 
Veranlaſſung vor, weiter zu gehen, als die Kom⸗ 
miſſion vorſchlage und empfehle er deshalb die 
Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Auf eine Anfrage des Abg. Biehl (Ztr.) 
erklärt der würtembergiſche Bevollmächtigte Geh. 
Rath Landmann, daß die Hauſirer und die 
Stadtreiſenden den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
ebenfalls unterworfen ſein ſollten. 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
Fortſetzung der heutigen 


Es wird im 
aſſenpetiion für die Abände⸗ an der bisher bethätigten Friedenspolitik; Pflege 
rung des bisherigen Jagdgeſetzes ins Leben ge⸗ guter Beziehungen zu allen Mächten. Im 
rufen. Daſſelbe hat allerdings ſehr bedenkliche 
Seiten und die Klagen der Bauern und Gärtner 
über den ihnen durch Haſen und Kaninchen zu⸗ 
gefügten Schaden find in der That ſo eruſthafter 
Natur, daß eine Aenderung des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes unbedingt nöthig iſt. 
die Folge der Erklärung des Juſtizminiſters, daß 
von ihm eine Abänderung des jetzigen Jagdge⸗ 
ſetzes nicht zu erwarten ſei, da die von den Be⸗ 
hörden den Intereſſirten zu ertheilende Erlaub⸗ 
niß, ſchädliche Thiere zu beſeitigen, vollſtändig deuten Biancheri wird angekündigt. 
genüge. Die Verabfolgung eines ſolchen Erlaub⸗ 
nißſcheins ſcheint aber mitunter ſehr ſchwierig 
gemacht zu werden, und da in der letzten Zeit Mal wieder Eintrittsgeld erhoben. Ein liberaler 
einige Gendarmen „bei der Vertheidigung von 
Haſen“ von Wilderern erſchoſſen worden ſind, ſo Hezng hierauf zu interpelliren. 
dringt die öffentliche Meinung auf das Zuſtande⸗ i 

kommen eines Gefeges, unter welchem die Jagd empfangen werben. Die Franzoſen erwarten, 
zwar nicht unmöglich gemacht, der Landmann 1 
aber vor ſchwerem Schaden bewahrt werden ſoll. über die Haltung Lavigeries ausſprechen wird. 
Ein Erſatz für Wildſchaden iſt nämlich hier zu Bologna, 13. Februar. W. T. B.) 
Lande unbekannt. 5 


geweſen. Die Petition iſt 


Gewohnheiten be⸗ 


— Dem Vernehmen nach haben verſchiedene 
Kreiſe der Fiſchereiintereſſenten die Abſicht, dahin 
zu wirken, daß aus den von Reichs⸗ und Staats⸗ 
mitteln für die Förderung der Hoch 
fiſcherei ausgeworfenen Fonds Prämien für 
die Vernichtung der Seehunde in der Oſtſee aus⸗ 
Des weiteren gehen die Beſtre⸗ 
bungen dahin, die Erlaubniß für die Fiſcher zu 
erreichen, daß ſie auch ohne Jagdſcheine die See⸗ 
hunde niederſchießen dürfen. 
welche die Seehunde im Fiſchbeſtande anrichten, 
find geradezu enorme und die Klagen. darüber 
tauchen in jedem Jahre von neuem auf. Däne⸗ 


Berathung. 
Schluß 5 Uhr. 
Deut ſchland. 


Berlin, 13. Februar. 
geld⸗Tarifreform bringt 
“ folgende erſichtlich aus dem Eiſen⸗ 
Abg. Dr. Schädler (Ztr.) ſpricht ſeine bahuminiſterium ſtammende Auslaſſung: 

irks⸗Eiſenbahnräthen geht im Auf⸗ 


Zur Perſonen⸗ 


Allg. Zt Die Vernichtungen, 


— Eng ann an 


Sonnabend, 14. Februar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gierung aufgefordert wird, baldmöglichſt einen 
Geſetzentwurf einzubringen, der das Militärgeſetz 
von 1889 abändere und die ſchwer bedrückten 


Das Mittelmeer⸗Geſchwader iſt im Golfe 
von Juan, die Panzer⸗Diviſion in Cadiz einge⸗ 
laufen. 

Der Juſtizminiſter erließ ein Rundſchreiben 
an die Gerichts⸗Präſidenten und Staats⸗Anwälte, 
in welchem anläßlich der jüngſt vorgekommenen 
Mißbräuche Weiſungen in Betreff der Zulaſſung 
zu den Gerichtsverhandlungen ſowohl der berufs⸗ 
mäßig deuſelben beiwohnenden Perſonen, als auch 


Präſidenten ſind künftig nicht berechtigt, Eintritts⸗ 
karten zu den Gerichtsverhandlungen auszugeben. 

Wie aus Marſeille gemeldet wird, berichtet 
die mit dem „Jaugſte“ aus Tonkin eingetroffene 
Poſt, daß nordöſtlich von Honghog im Thale 
Songma ſich zahlreiche Piratenbanden unter 
Führung des Rebellenchefs Nyu konzentriren, 
welche neue größere Kämpfe befürchten laſſen. 
Der ſchwediſche Kaufmann Oberg, welcher von 
dem franzöſiſchen Gericht wegen Waffenſchmug⸗ 
gels in contumaciam verurtheilt und inzwiſchen 
von Piraten entführt worden war, iſt nach 
aiphong zurückgekehrt, um eine Reviſion ſeines 
rozeſſes zu betreiben. 


Hundert Aerzte be⸗ Paris, 13. Februar. Der Unterrichtsmi⸗ 


niſter wird morgen das Schreiben des deufſchen 
Kaiſers, welches dieſer anläßlich des Todes 
Meiſſoniers an den Direktor der Akademie der 


(Oirſchs T. B.) ſckönen Künſte richtete, in der Sitzung der Aka⸗ 

In den Kreiſen des Zentrums zirkulirt das Ge⸗ demie verleſen. 

rücht von der bevorſtehenden Demiſſion des Mini⸗ 

B ſters Feilitzſch und deſſen Erſetzung durch den 
6 Polizeidirektor Welſer. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Februar. 
veröffentlicht einen vom 12. Februar datirten 
Hirtenbrief des 
piskopats. Er beſpricht zunächſt die ſoziale 
die Unzufriedenheit 


Paris, 13. Februar. Die Initiativ⸗Kom⸗ 
miſſion hat beſchloſſen, die Regierung zur Aus 
arbeitung einer Geſetzvorlage betreffend Umände⸗ 
rung des Militärgeſetzes vom 15. Juli 1889 auf⸗ 
zufordern. 


Die „N. Fr. Pr.“ Paris, 13. Februar. (Hirſchs T B.) 


In dem Antwortſchreiben Pion's an Hauſſonville 
wird die Gruppirung der konſervativen Kräfte 
mit der Zuſtimmung des Papſtes gefordert, um 
von der Republik ein Minimum von Zugeſtänd⸗ 
niſſen zu erlangen. Er verzichtet auf jede prin⸗ 
zipielle Oppoſition, vermeidet durchaus in ſeinem 
Schreiben das Wort „Monarchie“ und wünſcht 
einen modus vivendi mit der Republik herbei⸗ 


der Bruch mit den unverſöhnlichen Monarchiſten. 
Die Sozialiſten bereiten für den 18. März 


ſter des Innern erließ dieſerhalb beſondere Ju⸗ 


Die Liebe zur eigenen ſtruktionen an die Präfekten. 


Der „Gaulois“ erfährt, daß Freyeinet und 
General Miribel ein Projekt zur Beſchaffung 


tirung ausarbeiten. Die Organiſation einer ſol⸗ 
chen Armee ſoll keineswegs die Stärke des aktiven 


Paris, 13. Februar. (Hirſchs T. B.) 


chen Finanzminiſters 


Rn Italien. 

Nom, 13. Februar. (W. T. B.) Die 
amtliche Zeitung veröffentlicht ein Dekret des 
Königs, durch welches im auswärtigen Amte der 
Poſten eines General⸗Sekretärs eingerichtet wird. 
Der „Agenzia Stefani“ zufolge iſt hier Malvano 


Präſident der Kammer hat, entſprechend parla⸗ 
mentariſchen Präcedentien nach einem Wechſel 
des geſammten Kabinets, beſchloſſen, feine En 


der nächſten Sitzung, morgen, noch den Vorſitz 
n 


ren. 

Nach der „Fanfulla“ wird der Miniſter⸗ 
Präſident Rudini in der morgigen Sitzung des 
Senats kurz gefaßte bündige Erklärungen ab: 
geben; er wird die von dem vorigen Kabinet 
eingebrachten Vorlagen, einſchließlich derjenigen 
über die Neorganifation der Präfekturen, zurück⸗ 
ziehen; er wird das Programm der Regierung 
entwickeln, d. h. nach außen hin die ehrliche über⸗ 
zeugte Fortſetzung der von Italien eingeſchlagenen 
Politik, Feſthaltung an dem einzigen Ziel, den 
Frieden zu erhalten und Pflege der herzlichen 
Beziehungen zu allen europäiſchen Mächten; im 
Junern die Einhaltung einer feſten, vorſichtigen 
Politik, getragen von dem Gedanken, die Freiheit 
zu vertheidigen, vor der ernſten und beſtändigen 
Heu vor Geſetz und Ordnung und von dem 
In feſten Vorſatz, das Budgetgleichgewicht durch Er⸗ 
ſparniſſe ohne neue Steuer oder anderweilige 


der Gouverneur in Maſſowah, der Botſchafter in 
Wien, Graf Nigra, und Graf de Launay, der 
Botſchafter in Berlin, ihre Entlaſſung nachge⸗ 
ſucht haben, iſt vollſtändig erfunden. Ebenſo er⸗ 
funden iſt das Gerücht von der Berufung St. 
Bons ius Kriegsminiſterium. 

Rom, 13. Februar. Morgen wird Rudini 
vor der Kammer das Programm der neuen Re⸗ 
gierung entwickeln: Nach außen treues Feſthalten 


nern Freiheit, Ordnung, ſtrenge Beobachtung der 
Geſetze; Herſtellung des finanziellen Gleichge⸗ 
wichts durch Erſparungen in einzelnen Verwal⸗ 
tungszweigen; Reform der Zettelba ken und Ab⸗ 
ſchaffung der Liſtenwahl, falls die Kammer hierzu 
geneigt wäre. Die Regierung ſucht um jeden 
Preis einem Kampfe auszuweichen, die Sitzung 
dürfte daher morgen einen ruhigen Verlauf haben. 
Die Kammer wird darauf auf zwei Wochen ver⸗ 
tagt werden. Die Demiſſion des Kammerpräſi⸗ 


Rom, 13. Februar. (Hirſch's T. B.) Die 
Muſeen im Vatikan haben geſtern zum erſten 


Abgeordneter hat die Abſicht, die Regierung in 
er Biſchof Freppel wird heute vom Papſt 
daß der Papſt ſich lediglich nochmals billigend 


Heute Nachmittag verſammelten ſich etwa 2000 
beſchäftigungsloſe Arbeiter außerhalb der Stadt. 
Dieſelben entſandten eine Deputation an den 


Paris, 13. Februar. (W. T. B.) Die Präfekten, der ihnen baldige Arbeit verſprach. 
Initiativkommiſſion der Kammer empfiehlt die rg 3 
Inbetrachtnahme des Antrages der Deputirten Großbritannien und Irland. 


Montfort und Laferronay, durch welchen die Re⸗ 


London, 13. Februar. (Dirſchs T. B.) In 


In⸗ 


men worden ſeien. 
bis Mitternacht. 


lung. Nachdem die Erklärungen der liberalen 
ſtrengſte Geheimhaltung der weiteren Entſchei⸗ 
dungen proklamirt. 

London, 13. Februar. Ein Theil der Kon⸗ 
zeſſionsurkunden des Herrn Kays wurde geſtern 
Abend der Redaktion der „Times“ 
welche heute erklärt, ihr erſcheine die Authentizi⸗ 
tät der Urkunden unzweifelhaft. 
äußerte noch geſtern gegenüber dem Vertreter des 
„Herold“, daß die Anerkennung eines Theiles ſei⸗ 
zer Damaralandkonzeſſionen keineswegs eine leere 
Jormalität ſei, font hätte der Reichskommiſſar 
Dr. Göring ſie ſämmtlich beſcheinigt und die 
deutſche Regierung alle beglaubigt, was eben nicht 
geſchah in Bezug auf den Antheil an den Kon⸗ 
zeſſionen, welchen bie Anglo⸗German⸗Territories⸗ 
Company trotzdem von Kays in der Hoffnung 
übernahm, daß die Anerkennung derſelden von 
deutſcher Seite ſpäterhin doch noch erfolgen werde. 
Herr Kays erklärte auch, daß das Kapital der 
Anglo⸗German⸗Territories⸗Company bereits placirt 
ſei, daß die Company keineseg deutſchfeindlich 
auftreten, ſondern im vollen Einvernehmen mit 
der deutſchen Reichsregierung und der Kolonial⸗ 
Geſellſchaft für Südweſtafrika kräftig zuſammen⸗ 
wirken wolle, um den Kolonien eine gedeihliche 
Entwicklung zu ſichern. Die deutſchen Intereſſen 
könnten im Verwaltungsrath der Anglo-German- 
Territories⸗Company eine Vertretung finden. Die 
Gründer würden dagegen nichts einzuwenden ha⸗ 
ben. Jeder, der die Entwicklung Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrikas fördern wolle, ſoll willkommen ſein, 
| gleichviel welcher Nationalität er angehören 
möge. 

London, 13. Februar. Aus Kairo wird 
gemeldet, daß der egyptiſche Miniſterpräſident 
5 Riaz Paſcha ſeine Entlaſſung zu nehmen beab⸗ 
2 ſichtige, da er mit Geſetzreformen, deren Ver⸗ 
| 


ccc ” c er a 


wirklichung die britiſche Regierung zu unter⸗ 
| ſtützen bejirebt iſt, nicht einverſtanden iſt. 
ö Liverpool, 13. Februar. (Hirſchs T. B.) 
2 Die Delegirten der Seeleute und Heizer haben 

den Beſchluß gefaßt, einen allgemeinen Ausſtand 
B eintreten zu laſſen, falls nicht innerhalb weniger 
Tage eine Verſtändigung mit der Vereinigung 
der Rheder herbeizuführen ſein ſollte. Die Ver⸗ 
einigung ſtellte aber neue Leute au und hat jede 
Verhandlung abgelehnt. 


Nuß land. 


i Petersburg, 13. Februar. (W. T. B.) 
5 Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich 
5 wohnte der heute fortgeſetzten Truppenrevue 
ebenfalls bei und ritt neben dem Kaiſer die 
1 Fronten ab. Derſelbe nahm ſodann an dem 
. Dejeuner im Anitſchkow⸗Palais Theil. Bei dem 
8 Kaiſerpaare findet heute noch Diner ſtatt, an 
. welchem der Erzherzog theilnimmt. Am Abend 
i erfolgt die Abreiſe des hohen Gaſtes nach Mos⸗ 
5 kau. Auf dem geſtrigen Hofballe, zu welchem 
5 etwa 900 Einladungen ergangen waren, tanzte 
5 Erzherzog die erſte Quadrille mit der Kai⸗ 
erin. 


Bulgarien. 

Sofia, 13. Februar. (Hirſchs T. B.) Die 
Antwort auf die ruſſiſche Note wegen der in 
Bulgarien befindlichen Nihiliſten iſt geſtern 
fertig geſtellt worden und ſoll heute dem deut⸗ 
ſchen Vertreter, in Form einer Verbalnote, mit⸗ 
getheilt werden. 


RK 


Amerika. 
Quebek, 13. Februar. (Hirſchs T. B.) 

In der hieſigen Kammgarnſpinnerei fand eine 

Keſſelexploſion ſtalt, durch welche das Gebäude 
3 faſt vollſtändig zerſtört wurde. Mehrere hundert 
f rbeiter ſtnd unter den Trümmern begraben, 
; dreißig Leichen wurden bereits hervorgezogen. 
8 
2 Stettiner Nachrichten. 


. Stettin, 14. Februar. Der frühere Mif- 
N ſionar, Herr C. H. Büttner, welcher acht 
* Jahre in Damaraland (Südafrika) gelebt, auch 
t an der in den ſechziger Jahren in Otjimbingue 
begründeten Miſſionsgeſellſchaft mitgewirkt hat 
und durch ſeine vielen Schriften in Kolonial 
1 kreiſen zur Genüge bekannt iſt, hielt geſtern 
Abend in der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Ab- 
5 theilung Stettin, im Wintergarten des Konzert 
} hauſes einen ſehr ſpannenden, intereſſanten Vor⸗ 
trag über den Werth unſers Schutz⸗ 
gebietes in Südweſtafrika, des Da⸗ 
maralandes. Aus eigner Anſchauung und Er⸗ 
fahrung heraus verſtand es Redner, der jetzt 
Lehrer am orientaliſchen Seminar zu Berlin iſt, 
; die Zukunft auszumalen, welche fih im Damara- 
land eröffnen kann, und wies zunächſt auf die 
klimatiſchen Verhältniſſe des Landes hin. Das 
Land zeichnet ſich vor dem übrigen Afrika beſon⸗ 
ders dadurch aus, daß es trockner iſt. Der etwa 
10 deutſche Meilen breite Streifen au der Küſte 
> wird überhaupt nicht beregnet; weiter im Innern 
des Landes findet man mehr Näſſe. Doch trotz 
des wenigen Regens erzeugt die Erde von ſich 
ſelbſt, ohne jegliches Zuthun des Menſchen und 
die Folge davon iſt wohl, daß es, die nördliche 
a Ecke vielleicht ausgenommen, fo ein gutes Weide: 
n land bietet, wie kaum ein anderes in Afrika. 
j Auch ſind die Eingeborenen reich an Vieh. Etwa 
b 3— 400,000 Menſchen wohnen dortſelbſt, die im 
| Wejentlichen davon leben, was das Land ihnen 
g bietet; die wenigſten beſtellen das Feld. Die 
Zahl des Viehs iſt eine ſehr beträchtliche. Ein 
großes Theil wird hinübergetrieben nach den 
\ Diamantfeldern, auch bis in den Zrausvaal hin⸗ 
i ein. Dort, im Damaraland, brauche nur ein 
Jeder hinauszugehen ins Freie, um ſo viel Wild 
E zu Schießen, als ihm beliebt. Die Angoraziegen, 
wie die Wollſchafe wären gut zum Import ge⸗ 
£ eignet. Die letzteren z. B. brächten pro Jahr 
| etwa 3—4 Lämmer, ſo daß der Ertrag bei 
weiterer Fortpflanzung gewiß ein großer zu 
nennen ſei. Während ſich die Eingeborenen voll⸗ 
auf mit dem Fleiſch und der Milch begnügten, 
könnte man Fell und Felt weiter verwerthen. 
Das Land bringt Gras genug hervor, und 
. da weder Schnee noch Regen eintritt, trocknet es 
4 auf dem Halmen, ſo daß man es nicht erſt 
ſchneiden brauche, auch Blätter und Früchte 
geben ein ausgezeichnetes Viehfutter. Wenn es 
einmal zum Regen kommt, läßt ſich derſelbe 
gleich Wolkenbrüchen auf die Erde nieder. Es 
giebt im Damaraland viele Erdfelſenlöcher, die 
die Waſſermaſſen auffangen, in Folge deſſen 
kann man nun aber auch Dämme und Teiche 
anlegen und jo Schafe und Rinder tränken; 
in Teichen hingegen laſſen ſich wieder Bäume 
anpflanzen. Das Damaraland hatte auch ſeine 
natürliche Thierwelt; ſo das Edelwild, die Anti⸗ 


Giraffe, den Strauß und den Elephant. 


freilich findet man dieſe Gattungen der Thiere 
I 


Die Konferenz der Antiparnelliften dauerte 
bis itternacht. Die Haltung Mac Carthys 
ſand die einſtimmige Billigung der Verſamm⸗ 


Parteiführer noch verleſen worden, wurde die 


vorgelegt, 


Herr Kays 


Gebote ftand und an dem ſie ſich jedenſalls nach 


der Sitzung der neufundländiſchen Kammer er⸗ nicht mehr dort, nachdem jedoch europäiſche Paul⸗ 
klärte der Gouverneur, daß die engliſchen Vor⸗ 
ſchläge zur Löſung des Streites in der Fiſcherei⸗ 
ſrage von franzöſiſcher Seite ſchlecht aufgenom⸗ 


jäger gekommen ſind, haben ſich dieſelben zurück⸗ 


darin eie aufkommen, ſo würde bald auch 
darin eine Wendung eintreten. Herr Büttner 
weiſt nun an den Thieren die große Vermehrung 
nach und folgert auch hieraus, daß bei einer 
trefflichen Regierung und Verwaltung des Landes 
daſſelbe bedeutend gebeſſert werden könnte und 
der Export ſich heben würde. 

Nunmehr kommt Vortragender auf die Land⸗ 
wirthſchaft zu ſprechen, die das Damaraland 
reichlich bietet. Es iſt möglich, an vielen Stellen 
aſrikaniſche Gräſer zu ziehen. Wenn es die Ein⸗ 
geborenen nicht thun, ſo liegt es eben daran, 
weil ſie meinen, ſie könnten ihre Zeit zu etwas 
Beſſerem verwenden. Uebrigens ſind die Ein⸗ 
geborenen größtentheils Hirten, welches Gewerbe 
ſie meiſt vom Vater oder Großvater ererbt haben. 
Zu europäiſchem Getreide dürften ſich nur be- 
ſchränkte Gegenden finden. Ein vorzügliches Terrain 
iſt das Schutzgebiet für die Dattelpalme, ein 
rechter Baum der ſüdafrikaniſchen Wüſte. Büttner 
ſelbſt hat Dattelpalmen angepflanzt und konnte 
nach ſeinen eigenen Erfahrungen erzählen. Die 
Dattelpalme iſt gewiſſermaßen der Phönix, von 
dem die griechiſche Sage erzählt, daß er ewig 
lebt; ſie iſt ein unverwüſtlicher Baum. Sie 
braucht nur Grundwaſſer, etwa 15 Fuß unter 
der Oberfläche. Was über ihr geſchieht, ſei 
ziemlich gleichgültig. Wenn auch Nachtfröſte 
ſehr herrſchen, jo ſchaden dieſelben der Dattel- 
palme nicht. Geduld freilich muß man haben; 
nach 7— 8 Jahren füngt der Baum erſt an zu 
tragen. 

Weiter giebt der Boden an und für ſich 
reiche Schätze. Im Gebirge findet man viel 
Urgeſteine. An 60—70 Stellen des Damara⸗ 
landes hat man bereits Gold in großer Menge 
gefunden. Doch auch andere Erze ſind im Lande 
vorhanden. Nur iſt die Bearbeitung und Han⸗ 
tirung des Erzes etwas ſchwierig; zuerſt muß 
man wohl mit großem Kapital anfangen, doch 
ſpäter wird man auch den Nutzen herausziehen. 
Was das Leben ſelbſt betrifft, 0 meint Redner, 
daß es nicht ſo ſchlimm iſt, wie man es ſich 
vorſtellt, namentlich was das körperliche Arbeiten 
angeht. Seiner Meinung nach hat ein Berg⸗ 
mann in ſeinen Bergwerken, zumal in der 
ſchlechten und ungeſunden Luft, es bedeutend 
ſchwieriger. Die groben Handarbeiten laſſen 
ſich bald überwinden, andernfalls finden ſich ein: 
geborene Arbeiter in unzähliger Menge, die dort 
Arbeiten verrichten würden. Auch läßt ſich mit 
den Leuten ſehr gut leben; die Einwohnerſchaft 
Damaras iſt höchſt friedfertig. Im Uebrigen 
dürften wohl die vielen Miſſionsſtationen darauf 
deuten laſſen, daß das Land ſicher gut zu bewoh⸗ 
nen und auch faſt ziviliſirt iſt. Das Damara⸗ 
land iſt alſo ein Land, das für die Zukunft in 
Allem bedeutende Ausſichten bietet. Nur ſollten 
ſich Leute finden, die herausgingen, dort ihre 
Kunſt zu erproben und zu zeigen. 

Durch Erheben von den Sitzen wurde dem 
Vortragenden für ſeinen intereſſanten Vortrag, 
den er an einer Karte näher veranſchaulichte, der 
Dauk dargebracht. — Zum Schluß wurde noch 
beſchloſſen, an die maßgebenden Behörden eine 
Petition zu ſenden, dahingehend, für Erhal⸗ 
tung des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes zu 
ſorgen. 

— Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, iſt Herrn 
Kommerzien- Rath Wächter hier der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Von der Althandlung Michael Edelſtein in 
der Fuhrſtraße ſind der königl. Polizei⸗Direktion 
zwei falſche Einmarkſtücke eingeliefert, von denen 
eins ven dem Pfandleiher Kaatz, Breiteſtraße, 
vereinnahmt wurde. — Ebenfalls iſt von einer 
andern Firma der königl. Polizei- Direktion das 
Falſifikat eines 50 ⸗Pfennigſtücks eingereicht. 

»Der Dampfer „Ant“ iſt heute Morgen 
mit den Eisbrechern „Stettin“ und „Berlin“ 
nach Swinemünde abgegangen. 

* Bei den im Januar d. J. und November 
v. J. hierſelbſt abgehaltenen theologischen Prü⸗ 
fungen haben 17 Kandidaten die erſte und 18 
Kandidaten die zweite Prüfung beſtanden. 

* Wir wollen hiermit auf eine Bekannt: 
machung der königlichen Polizei-Direktion auf⸗ 
merkſam machen, betreffend die Zurückſtellung von 
Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebildeten 
Landſturmpflichtigen zweiten Aufgebots in Be 
rückſichtigung häuslicher und gewerblicher Ver⸗ 
hältniſſe bei etwa eintretender Mobilmachung der 
Armee. N 

* Einem Kutſcher der Viktoria⸗Brauerei in 
Torney ſind vor einigen Tagen von ſeinem in 
der Burſcherſtraße haltenden Wagen bei ſeiner 
Abweſeuheit mehrere Eßwaaren, ſowie ein chine- 
ſiſches Käſtchen geſtohlen worden. 

— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reich für die Zeit vom 1. April 1890 bis zum 
Schluſſe des Monats Januar 1891 6,554,766,20 M. 
oder 313,515,50 Mark mehr als im gleichen Zeit: 
raum des vorigen Etatsjahres ergeben. — Im 
Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin wurden in 
der genannten Zeit vereinnahmt 73,394,60 Mark, 
gegen das Vorjahr um 1869,85 Mark mehr. 

*Das am 10. d. Mts. beim Handelsmann 
Witt, Roſengarten 50, ſtattgehabte Feuer hat 
einen Schaden von ca. 300 Mark verurſacht. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der bis⸗ 
herige Polizei⸗Bureau-Diätar Auguſt Friedrich 
Weſchke hierſelbſt iſt zum Bureau-Aſſiſtenten bei 
der hieſigen königlichen Polizei Direktion er⸗ 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden für 
Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,30—1,40 
Mark, Filet 1,80 —1,90 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20— 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 —1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 — 1,40 Mark, Keule 1,10 — 1,20 Mark, 
Vorderfleiſch 1,40 Mark; geräucherter Speck 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10—20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 

Aus Vorpommern 
Der Einfluß des Thauwetters hat ſich auf den 
Wildbeſtand recht ungünſtig geäußert. Die Haſen 
ſind au vielen Stellen, namentlich an den Grenz⸗ 
bezirken ausgedehnter Waldungen in ſtarker Zahl 
eingegangen, von den Rehkälbern dürfte ſo gut 
wie nichts übrig ſein, ſie ſind alleſammt der Un⸗ 
unſt der Witterung verfallen. Nicht Kälte und 
Pr ließ ſie überall eingehen, ſondern mehr 
noch der ausreichende Vorrath an Nahrung, der 
ihnen beim Abſchmelzen des Schnee's überall zu 


ſo langem Faſten zu gütlich thaten. Die Reb⸗ 


man über den Beſtand 


* Stargard, 13. Februar. Hierſelbſt hat 


gezogen. Aber, würde beiſpielsweiſe ein ſtrenges 


wird geſchrieben: 58 


per Juni-Juli 200,35 Mt 


W 
5 
der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 


36 Jahren eröffnet. 
Kinder liegt in den Händen einer Diakoniſſin, 


die Stunden in die Zeit von 8—12 Uhr Vor⸗ 
mittags und 2-5 Uhr Nachmittags gelegt. Die 
Gebühren betragen 10 Pfg. für jedes Kind pro 
Woche; doch erhalten Unbemittelte unentgeltlich 
Aufnahme. 


ſiger Mitglieder der Norddeutſchen Schweine- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stolp unterwerfen 
in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung die 
Geſchäftsführung dieſer Geſellſchaft einer ſehr 
ſcharfen Kritik und wurde beſchloſſen, bei dem 
Herrn Regierungs-Präſidenten als Aufſichtsbehörde 
vorſtellig zu werden und um eine Reviſion der 
Geſchäftsführung zu erſuchen, gleichzeitig wurde 
der allgemeine Austritt aus der Geſellſchaft 
empfohlen. 

T Templin. Von dem hieſigen Amtsgericht 
iſt gegen den ehemaligen Gutspächter Robert 
Freyberg aus Roggow, Kreis Ueckermünde, ein 
Steckbrief erlaſſen, da derſelbe des mehrfachen 
Betruges reſp. Unterſchlagung verdächtig iſt. 


Kunſt und Literatur. 


Das deutſche Dichterheim. Unter Mit⸗ 
wirkung der hervorragendſten Dichter und Schrift⸗ 
ſteller herausgegeben von Paul Heinze, Dresden, 
Strieſen bei Heinze, iſt in weiten Kreiſen bekannt 
und trefflich geeignet, uns mit den neueſten Er⸗ 
ſcheinungen der Dichtkunſt bekannt zu machen. 
Wir können das Buch unſern Leſern warm 
empfehlen. [28] 

Allgemeiner re für 
Prämienanleihen auf das Jahr 1891. 
Das Bankgeſchäft von Siegfried Brann in 
Berlin W., Unter den Linden Nr. 24, 1 Tr., 
hat auch für dieſes Jahr eine neue Auflage ſeines 
bekannten Kalenders veranſtaltet, welche wiederum 
mit gewohnter Freigebigkeit gratis und franko 
zur Verſendung gelangt. 

Wer für ſich oder andere Effekten zu ver⸗ 
walten hat oder ſpeziell über die Chancen der 
Loospapiere gründlich unterrichtet ſein will, der 
verſäume nicht, ſich das nützliche und intereſſante 
Buch kommen zu laſſen. Die Firma Siegfried 
Brann, deren Spezialität bekanntlich das Gebiet 
der Prämien-Anleihen und die Effekten⸗Verſiche⸗ 
rung gegen Kursverluſt iſt, giebt gern von ihrem 
Vorrath ab, ſo lange er reicht. [16] 

Der neueſte Plan von Berlin, groß 
Format (65 X 82 Centimeter), iſt Jul. Straube's 
Verkehrsplan von Berlin, welcher dem Ber⸗ 
liner Adreßbuch beigegeben wird, iſt für 1 Mark, 
auf Leinwand gezogen für 3 Mark durch jede 
Buchhandlung zu beziehen. [43] 


Landwirthſchaftliches. 


deutſchen Bauern-Bundes findet am 18. Februar 
d. J., Mittags punkt 12 Uhr zu Berlin, im 
Saale des Architektenhauſes, Wilhelmſtr. 92 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1) Geſchäfts⸗ 
bericht, geſchäftliche Mittheilungen, Rechnungs⸗ 
legung; 2) die intenſive Verwendung von künſt⸗ 
lichen Düngemitteln im leichteren Boden und ins⸗ 
beſondere in bäuerlichen Wirthſchaften. Referent: 
855 Geheimer Regierungsrath Profeſſor Maercker⸗ 
Halle; 3) die Zukunft des deutſchen Bauern⸗ 
ſtandes. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 13. Februar. Die Verun⸗ 
treuungen, deren ſich der hier kürzlich flüchtig 
gewordene Bankier Haſe ſchuldig machte, beziffern 
ſich weit höher, als man urſprünglich annahm. 
Man glaubte, die unterſchlagenen Summen wer⸗ 
den 40,000 Mark nicht überſteigen, thatſächlich 
ſoll ſich jetzt herausgeſtellt haben, daß ſie weit 
mehr als 100,000 Mark betragen. Meiftens 
ſind ſogenannte „kleine Leute“ betrogen. Wie 
der Mann ſein Geſchäft ſo lange hat treiben 
können, iſt völlig unverſtändlich. Schon vor 
einem Jahre etwa mußte man gegen ihn die 
Pfändung beantragen, weil er einen Betrag von 
etwa 300 Mark nicht zahlen konnte. In kauf⸗ 
männiſchen und Börſenkreiſen genoß er gar kein 
Vertrauen; arme Leute jedoch, die mit dieſen 
Kreiſen keine Beziehungen hatten, vertrauten ihm 
noch in letzter Zeit ihre mühſam erarbeiteten 
Erſparniſſe an und ſind betrogen. Es ſind nicht 
einmal ſo viel Aktiva vorhanden, daß es ſich 
lohnte, den Konkurs zu beantragen. Die Staats⸗ 
anwaltſ haft hat hinter dem Flüchtigen einen 
Steckbrief erlaſſen. 

Paris, 13. Februar. (W. T. B.) Der 
Münchener Maler Ühde iſt zum Ritter der Ehren- 
legion ernannt worden. 


Schiffsbewegung. 
amburg, 13. Februar. Der Poſtdampfer 
„India“ der Hamburg » Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute um 10 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 14. Februar. Wetter: Schön. 
Barometer 28“ 9“. Temperatur 0° Reaumur. 
Nachts — 6° Reaumur. Wind: NWW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko gelber 180—192 bez., geringer 170 
bis 178 bez., Sommerweizen 200 bez., per Fe⸗ 
bruar ——, per April⸗Mai 194,50 bez., per 
Mai⸗Juni 195,50 bez. 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 165—171 bez., per Februar —,—, per 
April⸗Mai 171—172— 171,50 bez., per Mai⸗ 
Juni!69 bez., per Juni⸗Juli 167,50 bez. 

Spiritus niedriger, rer 10,000 Literpro⸗ 
zent loko o. F. 70er 49,40 bez., 50er 69,10 
nom., per Februar 70er —,—, per April-Mai 
70er 49,40 nom., per Mai⸗Juni 70er —,—, per 
Juni⸗Juli 70er —.—, per Juli⸗Auguſt 70er 
—,.— per Auguſt⸗September 70er 49,60 nom. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
lokoo. F. bei Kl. loko 57 B., per Februar 57 B., 
1 e 58 B., per September⸗Oktober 


1 8 
Gerſte loco ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kilogramm N 

merſcher 134—140 bez. Feinſter über Notiz 

bezahlt. 

Petroleum loko 11,40 verz. bez. 


Regulirungspreiſe: Deien. en Roggen. Wech 


—,—, Spiritus —,—, Rübs 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 185—193. Roggen 168170. 


Gerſte 152160. Hafer 140144. Erbſen ——. 
Nüb bee 


ffeln 58 — 64. Hen 


ſen 


hühner, welche au den rauhen Schneetagen die 2,50 3,00. Stroh 28— 32. 
Nähe der Scheunen und Stallungen geſucht 
hatten, haben ſich wieder über das freie Feld 
N a te ausgebreitet, ſo daß 
lopen, dann noch beſonders drei Thiere: die an Federwild augenblicklich nichts Sicheres an⸗ 
ente| geben kann. 


Berlin, 14 Februar. Weizen per April⸗Mai 
198,75—198,50 M., per Mai⸗Juni 199,00 Mk, 


Roggen per Februar 177,50 Mk., per April⸗ 


Anfang Februar ein Kinderheim für Kinder von 
Die Beaufſichtigung der 


die als Kindergärtnerin ausgebildet iſt. Es ſind 


+ Köslin, 13. Februar. Eine Anzahl hie⸗ 


Die diesjährige General⸗Verſammlung des 6 


loko pom⸗ B 


Auguſt 17,50. L 
per här 8020 per März⸗Juni 60,20, per Mai⸗ 


ar 4075 Mk. per Mai⸗Juni 171,00 Auguſt 60,30. Rüböl feſt, per Februar 
Mark. — 65,50, per März 66,00, per März⸗Juni 66,75, 
Nübel per April⸗Mai 59,20 Mk. Septbr.s per Mai Auguſt 67,75. Spiritus ruhig, per 
Oktober 59,50 Mk. e Februar 38,00, per März 38,50, per Mais 
„Spiritus loko 50er 70,50 Mt., lolo 70er Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,00. 
50,70 ME, per Februar Joer 50,40 Mt. per — Wetter: Schön. 
1 8 50,60 Mk. per Außuſt⸗Septbr. Paris, 13. Februar, Nachmittags. Rob- 
70er 50,90 Mk. zucker (Schlußbericht.) 88% beh., loko 34,25 
Hafer per April⸗Mai 147,50 Mk., per Mai⸗ dis 34,50 Were Zucker feſt, Nr. 3 
Juni, 148,25 Mk per 100 Kilogramm per Februar 36,87 ¼, per 
Petroleum Februar 24,00. März 37,12¼, per März⸗Juni 37,50, per Mai⸗ 
London. Wetter: fehlt. Auguſt 37,87],. 
— ͥ — . — Havre, 15. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
Berlin, 14. Jebruar. Schluf⸗Courſe. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Breuß. Conſols 4% 10600 | Teterö burg tur; 207 50 Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Wage n 550 4 Sonden ei — — Santos per März 103,00, per Mai 100,50, per 
om, Pfandbriefe 31 9% 97.70 Amſterdam kurz 108,55 September 96,25. Behauptet. 
a Le 800 = za fur = 70 
o. 30, ſenb.⸗ „ 5 i ur; 0,70 < Tale 2 
umän. 188 1er amor eue Dur ⸗Cemp. zucker loko e enroh⸗ 
Nane 100,00 Stenin) 107,00 9 f 3 35 
Selbige by dee 2900 Se Sbanotte⸗Babr zucker loko 13,62, feſt, ſpäter 13,50 — Cen⸗ 
La uber e 0196 10990 dug bn n. fkrifugal⸗Cuba 14,75. 
ee ee London, 13. Februar. Chili⸗Kupſe 
bo, do. von 1880 9900 | Produkte 13150 n, 10. x ili⸗Kupſe 
Anatol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89,00 P e 52,62 
Oeſterr. n 178,10 Ultimo⸗Courſe: adde 3 em an: G id 
Nufſ. Banknot. Caſſa 238,05 Disconto⸗Commandit 216,75 iverpool, . de ruar. Getreide⸗ 
do. do. ultimo 288.05 ner Handels⸗Geſell. 101 50 markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Ge- 
Notional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 176,20 treidearten ſteti — Wetter: Schön ; 
Geſellſchaft (110) 41,4% 104 50 namite⸗Truſt 160,20 g. * on. 
5 150 44 99.60 | Yauraplitte lief Glasgow, 13. Februar, Nachm Noh⸗ 
B. Hhp.⸗A.-B. (100) 4% 5 x — 6% 83 20 ei ſe n. Splußberiht.) Mixed numbres war⸗ 
Siet Sulcen 1.Litt.B 11700 anten er i |zania ebd 
ett. Vulc.⸗Act. B. — burg⸗ wa ⸗ 5 fi 2 
Stest.Bulc-Wriorität. 120,00 ban 44 20 Glasgow, 13. Februar. Die Vorräthe 
Seen Aae Foil Raben elo 119,90 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
vo ex u. Ho 1 3 H 
Stau- Att. a 1000 Wi. 101,00 | tombarım 10 5800 557,313 Tons gegen 890,401 Tons im vorigen 
o. 6 proz. Prioritäten 113,20 Franzosen 108 90 Jahre. 
Tendenz: ermäßigt. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch- 


öfen beträgt 6 gegen 87 im vorigen Jahre. 


Köln, 13. Februar, Nachmitt. ! Uhr. Ge⸗ x 5 x 5 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, biewpork, 13. Februar. Vormittags. Pe⸗ 


a . FIR N 5 troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
per Mürz 20,50, bel Net 2008, Moch gen 100 h der März 8000. Weizen ver Mai 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 20,00, per me \ g bn 
März 17,90, per Mai % Jemwenb 13: Bebrun. üeiiel auj Von 
(ofo 15,00, fremder 17,00. Mid öl loko 61,50, Wie n 50 hes (Marte Barters) 7 An 
re —,—, per Mai 59,50, per Oktober 5 certif. 25 En 5 80 C. 

Hamburg, 13. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 Me Da „Rother Winter ⸗ 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good . x 1 1 
average Santos ver Februar 82,00, per März 110 16 n [N 8 — * 
81,25, per Mai 79,50, per September 75,75... . s E., per Mat la €. 5 


treidefracht 2,50. Mais 62,00. Zucker 


Ruhig dh. Schmalz loko 5,92. Kaff loko 
amburg, 13. Februar, Nachm. 5 Uhr falt Nie 9 3 90 5, % „Kaffee Lobo 
7 Be 8 > I Sage’ ai 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
März 13,50, per Mai 13,52, per Auguſt 13,72, 
per Oktober⸗Dezember 12,57. Sehr feſt. 

Bremen, 13. Februar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 175,00 B. 

Bremen, 13. Februar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 142,37 G. 

Bremen, 13. Februar. Petroleum 
SP Bericht) ſtill, Standard white loko 

55 B. 


ord. Rio Nr. 7 16,32. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 106,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Krakau, 13. Februar. Der Chef⸗Redakteur 
des hieſigen „Kurier Polski“ wurde wegen unbe; 
rechtigter Führung des Titels eines Dr. juris 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Sämmt⸗ 
liche Redaktionsmitglieder beſchloſſen, ihre Thätig⸗ 
keit niederzulegen. 

Luxemburg, 13. Februar. Der Konflikt 
mit dem Gemeinderath dauert fort. Der Bür— 
germeiſter wird, nur dem Geſetze zu genügen, 
noch zweimal den Gemeinderath einberufen, falls 
die Oppoſitionsmitglieder nicht erſcheinen, werden 
dieſelben vor der Regierung ihrer Mandate ver⸗ 
luſtig erklärt und Neuwahlen angeordnet worden. 

Paris, 14. Februar. Ueber Buenos⸗Ayres 
„eingegangene Nachrichten aus Chili vom 2, Fe 
u en 1 bruar berichten, in Folge des Bombardements 
Mais per Mai» Juni 6,1 „ 6,13 B. durch die Inſurgenten ſeien die Städte Pifagua 
Kohlraps per Auguſt⸗September 13,40 bis 1b dee e Piſag 

Rom, 13. Februar. In vertraulichen De— 
peſchen, welche der Miniſterpräſident Rudini nach 
Berlin und Wien abgeſendet hat, bittet derſelbe 
die Verſicherung entgegennehmen zu wollen, daß 
Italien auch unter dem neuen Kabinet alle Ver— 
pflichtungen, welche aus dem Bundesvertrage er— 
wachſen, voll und ganz erfüllen werde. 

London, 14. Februar. Bei dem geſtern 
Abend zu Ehren des Dr. Peters und Borcherts 
ſtattgehabten Feſtkommers des deutſchen Turn— 
vereins waren etwa 600 Perſonen anweſend, 
darunter zahlreiche Mitglieder des hieſigen Zweig⸗ 
vereins des deutſchen Kolonialvereins. Der erſte 
Toaſt wurde auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wil⸗ 
helm, der zweite auf die Königin von England, 
der dritte auf Dr. Peters und ſeine Gefährten 
ausgebracht. 

London, 13. Februar. Die Identität des 
in Whitechapel ermordeten Mädchens konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden; die Polizei entwickelt 
eine fieberhafte Thätigkeit, um die Spuren des 


7 


Wien, 13. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,46 G., 8,49 
B., per Herbſt 8,00 G., 8,03 B. Roggen 
Frühjahr 7,46 G., 7,49 B., per Herbſt 
6,68 G., 6,71 B. Mais per Mai⸗Juni 6,58 
G., 6,61 B., per Juli-⸗Auguſt 6,65 G., 668 B. 
717 per 1 8 5 7,25 G., 7,28 B., per Herbſt 


’ * * 


Peſt, 13. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 


Amſterdam, 13. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 13. Februar. Java -Kaf⸗ 
tee good ordinary 59,25. 

Amſterdam, 13. Februar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per März 222, per Mai —. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine unverändert, 
per März 159—158, per Mai 152—153—152, 
per Oktober 141—142—141. Raps per Früh⸗ 
jahr ——. Rüböl foto 31,50, per Mai 30,25, 
per Herbſt 30,87. 


Antwerpen, 13. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16¾ bez., 16,75 B., per Februar —,— bez., 
16 Br., per März —.— bez., 16½ B., per 
April —,— bez., 16¼ B. Ruhig. 

Antwerpen, 13. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer behauptet. — 
Gerſte begehrt. 


Paris, 13. Februar, Nachmittag. (Schluß · Mörders, als welcher Jack der Aufſchlitzer gilt, 
Kourſe.) Ruhig. gouts v. 12. aufzufinden. Morgen wird eine Kundmachung 
8% amortiſirb. ! 9595 [ 95,95 ſerſcheinen, welche die Ergreifungsprämie auf 

0 ſirb. Rente 95 95.72½ 10 1 
„ e 0 Pfund erhöht. BT 
KT ER Knaus 104 17¼93,97¼ . Liverpool, 13. Februar. Die ausſtändigen 
Deiterr. Goldreute n 98,50 36,75 Dockarbeiter haben die Arbeit wieder aufgenom- 
2% Rae Golbtune „. Suyan 9975 9930 men. Der Streik gilt als beendigt. 
FOR Ruſſen de 1889 1. . 88,75 99,75 Helſingfors, 13. Februar. Hunderte von 
4%ĩ unifiz. Egypter . RE 275 496,25 finniſchen Bauern verſammelten ſich und begehr⸗ 
„ . 19 50 1 ten Audienz beim Gouverneur. Sie führen Be— 
Türkiſche Looſe . . 48,75 | 7875 ſchwerde darüber, daß man die Zeitung „Sawo“ 
5% privil, Türk. Obligationen 325,0 | 42300 ſunterdrückt habe. Wie verlautet, ſoll das 
Some F 997% 1.4.25 Wiedererſcheinen d enannten Zeitung bevor⸗ 
ombarden 30875 | 807.50 te cheinen der genannten 8 
Prioritäten 34125 | 340,00 f ſtehen. 
„ e — 515 Athen, 13. Februar. Einer Meldung des 
„ descemptöo 553,75 | 558,75 „Reuter'ſchen Bureaus“ zufolge ſei bei den unter 
Oredit ie PR BETTER 1290,00 1290,00 [Leitung Waldſteins unternommenen Ausgrabun- 
F 8300 I ® gen bei Erctria ein Theil der Bühne des alten 
Pananta-Kanal⸗Aktien ...... .. 3875 | 37,50 Theaters aufgedeckt worden. Es ſei Hoffnung 
Ti kosten 1696 gattonen 36,25 | 35,00 vorhanden, daß daſelbſt wichtige Entdeckungen 
Slelhnak allen. bees dae |DFMact Wide, | 
Gnz, Parisien „ RE 1463.00 1469.00 = ringe 13. Februar. An die 
nne 822, „ ohe Pforte iſt die Einladung gerichtet worden 
0 . et l’Etrang. , ’ 
Transalantique 6. 41900 615.00 ſſich auf dem Poll: und Telegraphen Kongreß. 
Finde France 4 .c0.0... 20,00 [4330,00 welcher im nächſten Frühjahr in Wien zuſam⸗ 
Nee un de ABU un.Hs 33500 33500 |Mentreten wird, vertreten zu laſſen. Die Pforte 
2¾ Cons. Ang... —— | —— bat daraufhin durch die Direktion der Telegra⸗ 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 121%, 122,00 phen und Poſten, zwei Delegirten zu ihren Ver⸗ 
e a e ee ee, [mtr ee 
9 ‚22 22 
N 206.68 | 206,68 Waſhington, 13. Februar. Der Senat 
„ Amſterdam . gr > nahm in feiner heutigen Sitzung die Berathung 
eee e neue 658.00 658.00 über die Vorlage betreffend das Urheber⸗Recht 
Robinſon⸗Aktie n. 6375 [62,81 wieder auf und genehmigte mit 25 gegen 24 

Paris, 13. Februar, Aae Be» Stimmen ein Amendement Sternaus, nach wel⸗ 

treidemarkt. (Schlußbericht.) eigens chem gegen Zahlung der im gewöhnlichen Tarif 


ruhig, per Februar 26,40, per März 26,60, per 
En „Juni 27,10, 850 e a 
Roggen ruhig, per Februar 117,50, : 

ut h 5 ehl träge, per Februar 60,20, 


feſtgeſetzten Eingangszölle die Zulaſſung derjenige n 
Ausgaben fremder Bücher geſtattet werden, welche 
bereits im literariſchen Eigenthums⸗Bu reau der 
Vereinigten Staaten eingetragen find. . 


„ 
— 


— 


a 


Breiteitrafie 5. 
* n 


Aumerikaniſche Kopfwäſche 
und Haartrocken-Einrichtung 
für Damen 


von Dr. Pinette und Dr. Beyer begutachtet 
und empfohlen. 
Annahme zu jeder Tageszeit. Pro Kopfwäſche mit Friſiren 
A 1,25 nur in der Friſirſchule von 


Frau E. Brenn mehl, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


tüchtiger Schneidergeſelle 


nach Außerhalb. Näheres Hohenzollernſtr. 77, v. p. l. 
* auf Hoſen verl. ſof. 
Bügler Roſengarten 22—23, 1. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle wird verl. auf gute 1 


H. Bieleteld's 


Lagerarbeit Roſengarten 67,1 Pölitzerſtraße 11, part * 
— fl .n r 2 5 5 > 8 
1 Schneidergefelle für gute Lagerarbeit w. a. Woche Zu dem neu beginnenden Friſir⸗Kurſus werden Schülerkunen —— 
verlangt Bollwerk 81, 4 Tr. I. und Schüler ebenfalls dort angenommen — 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit verlangt 8 5 5 TER 2 * E 


W. Lorenz, Birkenallee 30, p. 


Li 
1 Kutſcher ? er eau 


Preis-Liste empfiehlt 


I Schneidergeſelle auf . u 4 über e 
2 ogislavſtr. 12, H. 1 r. .. | 4 10 05 K I 3 

Hausdiener für Hotel und Reſtaurant verlangt ſof. Scheuerluch yon Stück Fer lige 5 Scheuertücher Der feinen und en 2 

Fr. A. Scheel, Agent., Mönchenſtr. 16, 1 „Qualität F. i 5 von 20 Mtr. Ab 23 Goal. F. 75 2 v. 4 00 St. a se 

Schneidergeſellen anf Woche verlangt 3 Be | hr he ee ; Be DIL 

Be ___Rofengarten 31, v. III. Qualität R. | 4 irre Era: 213 . R. 15 = 8 7 i 21 naren un se 
Schneider . auf Militärröcke, Qualität J. 3 a . J. 155 en 18 
Mäntel u. Hofen verlangt Behr: Friebrichtr Z. viv. I u E. 1 Stück 20 = 540, dual. E. 8 8 2.20.20 ohne 

Schneider n. Berlin auf Lagerarb f. dauernde Beſch. auf ee 1 Mtr. 30 % Qual. E. 250 „2,70, 24 : 
J. F., N. Reise verg. N. Mädimg, Molttefte. 9. na s. 1 Stück 20 09, Qual. 8. 858 40, 27. N, 
1 Bött lehrli kann ſofort in die Lehre 5 1 Mir. 33 . 18258 „340, 27 4 * 

chet ehr ug teten Laſtadie 28. Gilt E Se 0 6% ag 67758 280.25 8 2 

np ST II yua EE 1 i 5 Qual. EE. . 26 05 30 = + g 

Ein Knabe, der Schneider werden will, kann ſich melden. Mtr. 35 82-458 = = 3,40, - 1 5 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Noßmarftſtr. 18. 


— —— — > 


„mee 
J. Kruse's Müöbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 

Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
verlangt litzerſtr 25, H. 


1 bee in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 4 
1 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen Ar 
Ein eee grtifr. 15, H. Ir. Beſonders empfehle B uffets, Herren- und Dam en⸗Schreibtiſche. 


= Simeberieelen auf Stid e. Woche dean I Margarine Rödiger iſt die beſte. ER 
re 5 Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie 


Schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


Leichner's 


Bendrat, Schneidermeiſter, Bogislapſtr. 21, II. 


I Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit auf Woche verlangt C. Weber, 

Schneidermſtr., Schweizerhof 2, II, Wilhelmsbad. 
Ein Bügler auf Hoſen verl. Roſengarten 8, III. 

Her Ein Schneidergeſelle verlangt 

Grabow, Gießereiſtr. 19, v. I. 

I Schneivergefelle auf gute Lagerarb. auf Stück vl. 
E. Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, H. III. 

1 Lehrling für die Schloſſerei (am liebſten v. Außerh.) 
verlangt A. Gertieh, Fuhrſtr. 24. 

1 tücht. Schneidergeſelle für 35 Lagerarb. auf Bao 
d . 


Neue fiel erdilte n unter leichteften Zahlungs⸗ 
bedingungen ebenfalls 


Credit. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 
= I. u. 2. Etage. 


Weibliche. 
————mm ͤ 
Hoſennähterinnen e dem Hauſe 


Baumſtr. 21, vorn 3 Tr. 
Ein Mädchen für Alles wird verlangt 
— Bredow, Wilhelmſtr. 65, 2 Tr. 
Eine geübte Maſchinennäbterin auf gute Lagerarbeit 
wird verlangt Eliſabethſtr. 65, S. p. 
Maſchinennähterin u. Nähterinnen außer dem Hauſe a. 
Hoſen verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 
Gute Mädchen, Landmädchen u. Knechte erhalten gleich 
die beſten Dienſte durch Fr. Werth, Papenſtr. 9. 
Flotte Hand und Maſchinen⸗ 
Nähterinnen 


Fettpuder 


und Leichner's Hermelinpuder 


(beste Gattung Fettpuder) 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist, — Auf allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsteu Adel, der 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 


wer Leichner’s Fettpuder. mE : 


2 a Er 


Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 


für Jackets bei höchſten Löhnen geſucht 2 ij Königl. Hoftheaterlieferant li älligen Kenntniß : Herr talif | f t 
J h az 85 nachts e L. Leichner. Parfumeur-Chimiste; Bel lin. eee Bi Men ißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiften er Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
im 1. April wird für einen kleinen Haushalt ein — 2348 Herr Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
—— aut. Mädchen geſucht Hohenzollernſtr. 2, p. r. Spezial N iederiage 5 Ef Gieſebrechtſtr. „ Sauerbier, Bismarckplatz 
Handnählerinntn 2. J. 1 2 1 5 e 
Gine tücht. Waſchfrau wd perl. Rofengarten 48, 9.1 Ir. * ho oladen und Zu erwaaren WE 3 — Bongelüoft 8. £ Th. Aged, Hefen 2. 
Nähterinnen auf Stoffhoſen werden außer dem uz der Fabrik von * f „ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Osear Eilert, Bellevueftt. 10. 
Haufe bleichen 44,3 8. | Gebrüder Stoll merck, Cöln a. Rh. „ . Pahlke, Reftaurant, Riröpleh ö. „ Sternberg, Roßmarkt. 
Hande und Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 


Haase, Grabow, Langeſtr. Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 


werden ſofort verlangt gr. Oderſtr. 17, 8 Tr. r. H 1 & M k 1 " „ 
Eine geübte Handnähterin auf Knaben⸗Anzüge wird ey es E, 46 Breiteſtr. 46. „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. „ Th. Barsch, gr. Laſtadie 35 - 36. 


" Bethke, Bredow, Karlſtr. " Kutz, König⸗Albertſtr. 


ſofort verlangt Kloſterhof 22, H. 1 Tr. l. 255 - ee 
Nur ſaubere Nähterinnen auf Bort⸗ und Steppweſten ö A 5 ee 2 7 S 56. 
find. dauernde Beichäftig. b. Butzies, Mittwochſtr. 10,1, rt 4 . f FOR 
Id. er pet ala 2 h 2 1 5 „ A. Strüwing, Warſowerſtr. „ B. E. Sor mann, Grabow, Sießereiſtr 
PFE Berlin W. Berlin W. „ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. 
fi 3 N 2 I „ Vahl, König⸗Albertſtr. 6. „ Spiegel, 7 kr 
Vermie t zun Leipzigerſtr. 6 4 & J Leipzigerſtr. „ Thies, Kronprinzenſtr. 
: ge N. Nr. 22 ; Nr. 22 NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter. 
Wohnungen. (früher Jugerstrasse 49/50). A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
” f — — „ 
Wılnemftrahe 18 Wohnung von 3 Stuben, Rab. ie. Th Bea (er 9 nie rr ˙iæĩ ²˙ A N 
F eee e e es neuester Ernte. |; 
Jalbenw alderfr. 115, Fl 1. Matz N p.; Souchong 53d 8,08, e ee e ee Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Moſengarfen 27 iſt Stube, Kammer, Küche zu ver Moning Congo: Pfund Mk. 2,00, 2,30, 3,00, \ a % % ½ Pfund Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 
miethen. Näheres beim Wirth, 2 Tr. S 80 4,00 und 6,00. mit meiner Firma Schneider⸗Arbeit: 
G ab Breiteſtraße 21 if eine Wohnung für b Melang e (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, und Preis 
Grabow, 12.4 in vermicihen. ___ __ Nin er Gelet KV 
Pölitzerſtr. 57 eine kl. Wohnung zum 1. April an Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 1 @ @ Me N A 


einzelne Leute zu verm. Näh: part. rechts 


Kronprinzenſtr. 25 


eine Wohnung i F 
und Milde zum 25 ge Eng Kammer“ 
Gr. Laſtadie 74 ift Part⸗W. bish. Barbiergeſch, z. v. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kloſet 

und Zubehör iſt zum 1. März er. zu vermiethen 
= Oberwiek 7 und 8. 


Politerſtr. 86 vr, Ton de Immer, 


Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- % Pfund en a 
sische Mischungen 8 4 1 J 8. Je Frei versehen, 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtllehen Thee orten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnaͤher) D. R.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Rex sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6 


m. Balkon u. Garten zu verm. 


ꝶ:;.. . v (Sichone und ſichtene Planken 
a: Eichene und fichtene Planken⸗ | Ge i tsverkau . . . * 
—.— fe akt ae | Goldene Medaille in Köln 1590 
— ——¼ ——— — ganz gekehlte, halb gelehlte und Kinderſärge mit] Ein flottes Holz,, Kohlen⸗ und Grudecoaks-Ge⸗ 0 9 1 
Eine große 2 fenſtrige Kammer an eine einzelne Perſon . innerer und äußerer Decoration ſchäſt beabſichtige unter günstigen Bedingungen ſofort ah 2 1 
zu vermiethen Roſengarten 53, Hof 2 Tr. liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. preiswerth zu verkauſen. Gebäude neu, maſſiv un und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen pramiirt. 


. TER d 
Eine heizbare Heine Stube an eine Perſon zu verm gut erhalten. Offerten werden unter J. 0. 6484 


Hochachtungsvoll 


Bergſtraße 9, ½ Treppe. an Rudolf Mosse, Berlin S., erbeten. 
an 


— — — FF 
——ꝛ—ꝛ——5ßðĩĩ ⁰˙— —— . = er Teer Gerne 
Ein junger Mann findet zum 1. März freundliche Dampis Rornsteine == l N * 
Schlafftele — _Buricerftr. 29, Dot © Tr 1. Neubau und Reparaturen ohne Bruſt⸗ U. Lungen⸗Leidende \ 
1 j. vg findet gleich oder um a = ab Betriebsstörung. Blitzableiter. und dolche Wertonan welche an Guten, Takarch e 2 De 
S j Be ), ten 3 ag ou» D r „ > 2 
* Lala e bier Fe NT gingen ee Heiferfeit, Verſchleimung, Leuch huſten a 1 a 7 5 


Roß marktſtraße 18. 


leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 25 Jahren 
unübertroffen bewährte Vorzüglichkeit des aus edelſten 
Weintrauben und 3⸗fach #geläutertem Rohrzucker 
bereiteten echten einiſchen 


Trauben⸗Bruſt⸗ Honig 
das als reinſte, edelſte und natürlichſte, für Er⸗ 
wachſene wie Kinder gleich 
angenehmſte und zuträglichſte 
Mittel, welches überhaupt geboten 
werden kann, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zu haben in 3 Flaſcheu⸗ 
füllungen mit neb. Verſchluß⸗ 
marke in Stettin in allen 
Apotheken. 


Schlafſtelle Auguſtaſtr. 50, Nuten 2 .. 

ſſt Wilhelmſtraße 23, unten 
1 Sch lafſtelle 225555 2 vermiethen. 
1 J. Mann f helle Schlafitelle Roſengarten 50, I. 


1 Mf. g. Schlaf. b. Schewe, Breſteſtt 20, Be, Er. 
* 2 mit Kochofen Bredow, Vulkan⸗ 
E me Stube ſtraße 7e, zu vermiethen. 


für Ziegelsteine (von ca. 9000 A an). 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 


Kessel-Einmauerungen ete. 
Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


— 


1 i. Mann 1. Schlafſtelle Vogislabſtr. 7, Hof p. I. 


für Schneider 
Plazwerkftelc. . eee e 
Fin ordentl. Mann findet zum 15. od. 1. März 
Sälafitele Birfherfir. 48, ©. Critenhand F. 1. Sale 
1 Mann f. fof. Schlafftelle Noſengarten 14, b. 1 I 
I mößl. Stube m. ſep. Eing. iſt an e.j. Mann f. 5 M. 


1.3 


Echt Henninger, Nürnberg 20 F 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 

echt Kulmb. Mönchrbräu, Mitteif,, 20 - - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 - 


Zur Einſegnung. 
Schwarze reinwollene Cachemires, 


glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 


monatlich zu verm. Breiteſtr. 6, Ginterh. 1 Tr. | dunkles Exportbier, Moabit, 50 a 
10. . Dann f ſogl. Schlafft. Kurfürſtenſtr. 4, J. Ir. Klosterbras Moabit . 25 Repo t on mit tiefen auch flachen Käſten Neuheiten in Kleid erſtoffen geblümt geſtreift 
elle. Bu Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 ep oſi orten und Ladentiſche in allen Längen 7 4 


Ei wei Zimmer zu vermiethe 
et — Laſtadie 53. 


Aönigsfr. 12, I, ib Send A. e 
CCC ²˙ A 


Verläufe. 
| 
| 


Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - = 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Doppel-Malzbier, 80 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 .* 
echt Berliner Weissbier, 30 - 
echt engl, Porter und Ale, 10 
Mur ſiei Haus. Flaschen ohne Pfand. 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


i Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. 


NRNohtaback. 


100 Pfund Sumatra Vollblatt 1. Länge „Dely“ 


u 2 M. 75, loſes Gut 75 Fr . 
Koopmann, Bremen, Häſchenſtr. 7. 


billigſt. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


lugo : Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt jein groſtes Lager 
aller Arten von Ühren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


glatt und earirt in großartiger Auswahl; 
b Hoben in weiß und creme, Unterröcke, 
achemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jass mans, 


11 Reifſchlägerſtraße 14. 


z „ 


—— . B tem 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaschen, bei 10 Flaſchen A 3.50 
H. R. Fretzdorff. 
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4 EEE NEN PETER 


Fertige Unterkleider u. Steumpfwaaren aller Art 
für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


eee eee 


Fa empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
7 Fertige Flanuell⸗Beinkleider mit Handlanguette | Fertige Parehend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 
A für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
8 für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ 55. 
3 für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren at 60 „ 
4 für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren 8 U: 
8 für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 „ 
4 für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 „ 
= für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 » 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „ für Damen 75 em lang „5 Bl 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang „ 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang i 


Bunte Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


Geſtrickte 
Herren⸗Weſten 


per Stück von Mark 2,50 an. 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Piqué voll- 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 
Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 1,50 an. 


Uachtröckchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 

ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 
und bunten Parchenden 

per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. 


Schürzen S enn breite Elſaſſer Hemdentuche 
für Damen und Kinder [Marke © 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, [nit Lederſpitzen für Damen 8 
in größter Auswahl. 1 I. l 5 3 5 > en = t = 5 0 1 9005 in allen Farben. 
Eravatter a ns near „ a a Sr erhenidei 
- E 15 45 20 8,40 | 
in den neueſten Seiden⸗ 17 7 1 MER ” 7 " ” 0 9.00 nach Maaß 5 
u ſtoffen und den eleganteſten 1 L 17 " m 47 . „ „ m 20 " " 9,0 unter Garantie für tadel⸗ 
Facons zu auffallend E 19 50 20 9,60, loſen Sitz; dieſelben vom & 
billigen Preiſen und in E 10 1 S 0 n ” n ” 0 40 Lager von A 2,75 an. 
koloſſal großer Auswahl. " 1 21 „ " 55 7 7) " " 20 7 " 1 2 


4 5 BD s 4 x | f = EZ 
Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. 
Fertige : 1 ertige Bettbezüge 
eo ertige Betteinſchüttungen in bunt 12 5 ate und Halbleinen, in weiß 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 5 . 45 
l e e e eee Elſaſſer Renforeé und Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


—— en 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Uunterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Tricotagen Kinder⸗Tricots Regenſchirme 


für das Alter von für Damen und Herren, 


Corſets, 


per Stück von 1 Mark an. 


7 Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren.] 2 bis 3 Jahten in Baumw. 50, in Wolle 1,48. in Be 855 555 von 
5 Whalonia⸗ Damen ⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. r nt „ 0 iu Gloria per Stück von 
Corſet Herren⸗Hemden „ „ ARD 6 7 85 180 Mk. 3,00 an. 
per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen „ . 1535 „8 n 5 2.10 Reinſeidene 
Mikado⸗Corſet | Herren⸗Hoſen (Jäger) 5 1.20 „%% 
5 0 10 „11 „ „ 1.20, „ „ 2,35. bei 2jähriger Garantie 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „„ 12 „13 pr 7 140 „ 2,50. per Stück 16 Mark. 


Ueuheit! Pateut-Mochſtoß in allen Farben. 


U. L. Geletneky, 


Roß marktſtraße 18, 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit zur Anzeige, daß ich mein 


Schmiede⸗Geſehäft Behringerſtraße 79, SE 

s ; am Bismarck⸗Platz, 

mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ernst Lu bahn abgetreten habe. 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen Heftes danke, bitte ich, dieſes zauch auf meinen Nachfolger 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 

Fr. Wegner. 


CCC 
Echt ungariſche Gebirgsweinell 
Alter weißer Tiſchwein p. Ltr. Fl. 0,24 = 0,45 

177 * * Ia * 1 0,28 = * 0,52 
{ ‚Be; „ 


g 0,2 = „ 0,60 
E Riesling 
(für — 4 „ 0,65 
TokayerRuſter Ausbrn 
(Medizinalwein ſüß) „ 20% 5 „ 140 
MRothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder % 0,50 bis 
1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 ¾ Rabatt. 
Ig. Spitzer’s Wöw., Weingärten u. Kellereien, 
Preßburg (Ungarn). 


Dr. Spranger 'ſche Hlagentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Berf irn 


Magenſäuren, Aufgetriebenſein, chwinde 
Kolik, Skropheln ze, Gegen Hämorrhoiden Hart- 


0,35 — 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 

Sehmiede ⸗Geſchäft 
4 Ber Behringerſtraßſe Nr. 79, am Bismarckplatz, mi 

allen Herrſchaften beftens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 

Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit: und Renn⸗Beſchla 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem 5 
„ſehr gut“ beſtanden habe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt 


Ernst Lubahn, Schmiedemeifter, 


u SEI Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz. ’ 


gg00000000500000000 200000000008 
eo Zur Ball-Saison empfehle ih: 3 


leibigteit vorzüglich. Bewirten ſchnell und ſchmerz NI . 1 . 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ Ee Ä 

ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 2 Ss Cs * <a HRRERR E. E 
in den Apotheken a Fl 60 . Große Fl. (= 5 Heine) | @ . 
a 2 50 AM 0 


P lusche. 80 
se 


seidene Bänder ? 


in den modernſten Lichtfarben. 2 


Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 20 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


C. L. Geletne ly. 


Roß marktſtraße 18. 


Bringe meine 


Ballfächer 


zu den bekannt billigſten 
Preiſen in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenitr. 9. 


Ji.obllvermerkſcheine 
für Petroleumfäſſer 


werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: 
Johannes Frommelt, 


in Chemnitz. 


2 2 


Handſchuhe f 


25 


J Cageslicht-Reflecloren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden ıc. beſonders zu empfehlen. 


„ F. Lemm (uh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 


Mir im H & U fer 
„Dividendenscheinen, 


1890. Dis conto⸗Commandit 10%, pet. 
1890. Dresdner Bank 4 pCt. 
1890/91. Harpener 16 Pt. 
1890. Hibernia 18 Pt. 
1891. Hibernia 19½ pEt 
1890. Gelſenkirchen 11½ pCt. 
1890. Pluto 16½ pet. 
1890/91. Dannenbaum 11 Pt. 
1890/91. Königs⸗Laurahütte 9½ pCt. 
1890/91. Bochumer 10 Pt. 
1890/91. Allgem. Elektricität 11 pt 


su-, Leit- und Prämien- Geschäfte 
gegen nur / pCt. Proviſion vermitteln und daß wir an Jedermann unſere täglich erſchei— 
nenden Börſenberichte franko und gratis verſenden. 
„Mit Auskünften und Rathſchlägen über Börſentransactionen beſter und ſicherſter 
Capitalsanlage ꝛc. ſtehen wir bereitwilligſt zur Verfügung. 


Commandit-Gesellschaft Hugo Loewy, 


Bankgeschäft. 
Berlin W., Friedrichstrasse 167. 


Ird en-Auſtalt zu Bromberg 

Präparanden-Auſtalt zu Bromberg. 

Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbundene 
2ꝛklaſſige Präparanden-Anſtalt, an welcher 8 Seminarlehrer und ein Präparanden— 
lehrer unterrichten, findet Sonnabend, den 14. März, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 
Der ſchriftlichen Anmeldung von Zöglingen find beizufügen: 1) der Taufſchein, 
2) der Impf- und Wiederimpfungsſchein, 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein Zeugniß des bie— 
herigen Lehrers und Seelſorgers. Bedürftige Zöglinge erhalten Unterſtützung. 


Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 6 Mk., der Preis für Wohnung und Koit 
lin den von dem Unterzeichneten zu erfahrenden Penſionen monatlich 25 Mk. 
N Bromberg, den 16. Januar 1891. 

Pflanz, fommiſſariſcher Seminar-Direklor. 


e 


10 Ne. 1 ug U 
Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seemann, 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren. Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Deutsche Seemannsschuile 


Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
ee, Die ene e Nabe 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt 
Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


Brauer- Akademie zu Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Paul Kupz & Co, Commandi-Gesellschaft, 
Bankgeſchäſt, Berlin J, Oranienburgerſtr. 76. 


Telegr.⸗Adr.: Coutrolor Berlin. Jeruſor. Amt. Il. Nr. 8322 
beſorgen alle Börſengeſchäfte p Caſſe, Zeit (ultimo) u. Prämie (beſchränktes Riſieo u. 
unbegrenzter Nutzen) coulanteſt und reell. Jutereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Information, 


f en Börſenbericht, i re Geſchäftsbedingungen und Anlei „ar raflanelien 
umfaſſenden Börſenbericht, ſowie w e lallon⸗ nleitung „zur rationelle 


Ca 
Ineaſſo, Auskunft, Discont u. hetverfehr auf alle plätze der Welt, 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Mahn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin ., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Jutereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, iwolgemmmenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


—  BGRER:ER 


— nn, 


Stettiner Goncert- und Vereinshaus 
P. P. 


Hiermit habe ich die Ehre, Ihnen ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich Herrn Fritz Eisenreich aus Berlin vorerſt als 
Theilbaber in die Geſchäftsleitung des Stettiner Concert- und Ver— 
einshauſes aufgenommen habe. 

Herr Eisenreich it mir als ein in der Gaſtwirthſchaft, 
ganz beſonders im Reſtaurationsfach tüchtiger und erfahrener Fach— 
mann bekannt und hoffe ich, durch deſſen Mitwirkung im Speziellen 
auch dem Reſtaurant in jeder Hinſicht die Pflege geben zu koͤnnen, 
die den Freunden und Gönnern des Concerthauſes erwünſcht iſt 

Indem ich Sie bitte, Herrn Eisenreich, gleich wie mir, 
Ihr volles Vertrauen, ſowie dem Unternehmen Ihr Wohlwollen durch 
recht häufigen Beſuch ſchenken zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Ferdinand Pfaff, 


Pächter des Steitiner Concert- und Vereinshauſes. 
Stettin, im Februar 1891. 


sees esse 


a 8 


